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Die Ueichstagsrvahl .

1
,

Die Schlacht ist geschlagen , wenn sich in diesem Augen¬
blick auch das Resultat noch nicht in allem Einzelnen
übersehen läßt und zu einem Endurtheil vorab auch das
Ergebniß der Stichwahlen abgewartet werden muß . Nur
so viel steht jetzt schon fest , daß die reaktionäre und
schwankende Politik der Regierung , die den modernen
Anforderungen der Zeit und dem berechtigten Selbst¬
ständigkeitsgefühl der steuerzahlenden Regierten , der ehe¬
maligen „ Unterthanen

"
, oft so wenig Rechnung trug ,

schlimme Früchte für ihre Saat geerntet hat . Es hat den
Anschein , als ob alle Parteien der Rechten starke Einbußen

| erlitten hätten , während auch der rechte Flügel der Linken

geschwächt aus dem Kampfe hervorgehen dürfte . Nur die

geschlossensten Parteien konnten ohne Sorge um die Sicherung
ihres Besitzstandes eingreifen : das demokratisch gefärbte

, Ccntrum und die Sozialdemokratie . Die letztere Partei dürfte
wieder den Vogel abgeschossen haben . Ihre unerbittliche Wahl¬
taktik : „ Alle Mann an Bord " ist schon bei den letzten Wahlen
mit allen Mitteln angewendet worden . Wenn nun aber heule
schon ein riesiger Zuwachs der sozialdemokratischen Stimmen zu
verzeichnen ist , so liegt das sowohl daran , daß die Partei dies¬
mal in allen Wahlbezirken ihre Kandidaten aufstellte , als

'
auch an dem viel bemerkenswertheren Umstande , daß unzweifel¬
haft ganze Haufen von solchen Wählern , die durch die Politik
der Regierung verschnupft sind , jener Partei ihre Stimmen

'
zuwandten . Charakteristisch für diese Thatsache ist das

Wahlbild unserer Stadt . Es ist wohl anzunehmen ,
daß am 9 . Juni 97 sämmtliche Wiesbadener Sozialdemokraten
für Dr . Quarck — er war früher Redakteur des volkswirth »

schaftlichen Theiles der demokratischen „ Frankfurter Zeitung " —

gestimmt haben . Damals erzielte er aber nur 2048 Stimmen ,
während er jetzt auf etwa die doppelte Zahl , auf 4000 kam .
Da , wie gesagt , die Sozialdemokraten schon damals ihr

- „ Alle Mann an Bord " anwandten , und es ausgeschlossen
: erscheint , daß die Partei hier seit zwei Jahren sich verdoppelt

hat , so steht es ganz außer Zweifel , daß die große Schaar
der Mißvergnügten ihnen hier bei der Wahl Heerfolge leistete
in der Erkenntniß , daß zwischen den harmloseren Raubfischen
und den behaglichen Karpfen im Reichsparlaments - Teich noch

lange nicht Hechte genug zur Aufmunterung vorhanden seien ,
zumal der preußische Landtag dieser im parlamentarischen
Leben doch heutzutage nicht gut mehr zu missenden und manchmal

anregenden Geschöpfe unberechtigter Weise entbehrt . Daß sie

so beängstigend überhand nehmen , daran ist eben die Regierung
Schuld , die sie mit dem für sie ausgiebigsten Futter , mit

dem des Mißvergnügens , groß zieht und fruchtbar macht .
Ob man die nöthige Lehre aus dieser Wahl ziehen wird —

man kann es bezweifeln .
Die Wahlbetheiligung in hiesiger Stadt war diesmal

sehr rege . Fast zwei Drittel der Wähler gegen die Hälfte
bei der letzten Wahl ging zur Wahlurne , doch ist das be¬

deutende Plus von annähernd 3000 Stimmen , von denen

sich die Sozialdemokraten gleich 2000 mehr gegen früher

Darnach daben bisher erhalten : Dr . Hardtmuth 3126 ,
L . Wintermcyer 7548 , Dr . Porsck 5110 , Dr . Quarck 7975 Stimmen .
Es kommt zur S tichwahl zwischen L . Wintermeyer und
Dr . Quarck , wobei ersterer unzweifclhast gewählt werden dürfte .
Die wenigen noch ausstehenden Landortc bceiufiusscii dar Gcsammt -

resultat nicht mehr .

Nachfolgend eine kleine Zusammenstellung über das , was

bis jetzt im Gesammlen bekannt wurde , und eine Anzahl
von Resultaten ans größeren Städten , die ungefähr ein

„ Stimmungsbild
"

ergeben :

Die Name » der wiedergcwählteu Abgeordneten find mit einem
Sternchen bezeichnet .

Aerttn , 17 . Juni . Berlin II . Fischer * ( Soz .) 26,342 , Kreitling
( sreis . Volksp .) 16,134 , Stockmann (fünf .) 11,280 . Stichwahl .
Berlin III . Heine ( Soz .) 11,353 , Langerhans ( sreis . VolkSP .) 8031 ,
Bachler ( Antis .) 5720 . Stichwahl . Berlin V . Schmidt * ( Soz .)
10,025 , Zwick ( sreis . VolkSP . ) 7085 , Strumpf ( Antis .) 3285 . Stich¬
wahl . Berlin IV . Singer * , Berlin VI . Liebknecht * gewählt . Ober »
barnim : Stichwahl zwischen Kons , und Sozial . Lippe - Schaumburg ;
Stichwahl zwischen Stoßer ( konserv .) und Biesautz ( sreis . VolkSP .)
Liegnitz : Stichwahl zwischen Kausmanu * ( sreis . VolkSP .) und Kons ,
oder Sozial . Görlitz : Lüders * ( frei !. Volkrp .) 8124 , Soz . 9199 ,
Kons . 6053 Stimmen . Oldenburg II . Träger * ( sreis . Volkrp .)
6531 , Soz . 4470 , National ! . 3094 Stimmen .

Kerlin , 17 . Juni ., Nach den bi « jetzt bekannten Resultaten siegten :
das Centrum in : Regensburg , Amberg , Ratibor , Paderborn , Glciwih ,
Pleß , Baden - Rastatt , Arnsberg , Kempen , Cleve , Düren , Delmen¬
horst , Wolfeubüttel ; die Sozialdemokraten in : Braunschweig , Greiz ,
Gera , Lübeck , Zwickau , Auerbach , Nieder - Barnim , Hamburg I „ IL
und III . , Ottensen , Dresden , Leipzig , Teltow , Halle , Gotha , Hannover ,
Offenbach , Glachau , Bautzen , Pirna , BreSla » , Ost und West . —
Stichwahlen find erforderlich : zwischen Konservativ und Sozial »
demokraten : in Plane » , Dresden links , Schweidnitz , Wcsthavelland ,
Erfurt , Osthavclland , Schwerin , Neustrelitz , Waldenburg , Frank¬
furt a . O „ Königsberg , zwischen Kouservaiiven und Freifinnigen :
in Lüben - Bunzlau , Minden , Sagau und Löwenberg , zwischen
Konservativen und Antisemiten in Zschopau , zwischen Reichrpartei
und Sozialdemokraten in Bitterfelde und Altenberg , zwischen Reichs¬
partei und Volkspartei in Schleswig , zwischen Nationalliberalen
und Sozialdemokraten in Leipzig Stadt , Goßlar , München I ,
Caunstadt , Mannheim , Zittau , Darmstadt , Bernburg , Pforzheim ,
Speyer , Karlsruhe , Solingen , Northeim , Celle , Dortmund ,
Kaffel , Bayreuth . Weida , Schwarzburg - Sondershauseu , Doebeln ,
Hof , zwischen Freisinniger VolkSpartei und Sozialdemokraten

« « . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag So Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « o Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Oberauroff : H .
Oberlidbach : H .
Orlen : H . 6 , W . 37 , Q . 14 .
Panrod : H . 2 , W . 55 , Q . 6 .
Rückershausen : H . 25 , W . 13 , P . 1 , Q . 21 .
Stecken rott ) : H . 40 , W . 19 , O . 5 .
Striuz - Margarethae : H . 30 , W . 29 , Q . 12 .
Strinz -Trinitatis : H . 3 , W . 30 , Q . 8 .
Wallbach : H . 4 , W . 26 , O . 4 .
Watzhahn : H . 18 , W . 9 .
Wingsbach : H . 22 , W . 6 , Q . 3 .

wegnahmen , nicht im Verhältniß vertheilt worden . Profitirt
— d . h . im Verhältniß des Stimmenunterschiedes

gegen 1897 — haben nur die Sozialdemokraten mit
4000 Stimmen , die nach dem bisherigen Verhältniß nur
etwa 2800 und die Freisinnigen mit 3763 , die nur
3000 Stimmen hätten erhalten müssen . Die Freikonservaliven
und Nationalliberalen sind im Verhältniß um ca . 850 , das
Centrum um über 150 Stimmen zurückgeblieben .

— Miesbaden , 17 . Juni . Es erhielten bisher im ersten
nassauischen Wahlkreise Brühne ( Soz .) 7373 , Müller - Fulda ( Centr )
4902 , Münch ( Freis .) 1922 , Wtsternachcr ( nat .- lib .) 3802 , im dritten
Lessing ( nat .- lib .) 3193 , Dr . Lieber ( Ceutr . ) 5458 , Vetters ( Soz .) 395 ,
im vierten Caheiisly ( Centr .) 3147 , Hatzmann ( Bund der Laud -
wirthe ) 2479 , Knoop ( Soz .) 1091 , Münch ( Freis .) 1244 , im fünften
Hofmann ( iiat .- lib .) 3629 , v . Oertze » ( Christl .- soz .) 1094 , Dr . Wirth
( Centr .) 1309 , Bebel ( Soz .) 344 , Dr . Alberti (Freis .) 427 Stimmen .

Weitere Wahlresultate :

Frauensteinr H . 2 , P . 116 , Q . 80 .
Georgenborn : H . 18 , P . 9 , Q . 7 .
Hallgartcn : H . 4 , P . 179 , Q . 15 .
Mittelheim : H . 8 , W . 10 , P . 33 , Q . 7 .
Neudorf : H . 2 , W . 1 , P . 125 , Q . 3 .
Nieder - Walluff : H . 12 , W . 7 , P . 92 , O . 36 .
Ober - Walluff : H . 1 , W . 1 , P . 67 , Q . 4 .
Oestrich : H . 24 , W . 52 , P . 194 , Q . 60 .
Raurnthal : W . 22 , P . 118 , Q . 3 .
Rdolfseck : H . 6 , W . 10 , Q . 2 .
Algeuroth : H . 14 , W . 8 , Q . 3 .
Bärstadt : H . 7 , W . 63 , Q . 15 .
Dickschied u . Gerolstein : H . 6 , W . 21 , P . 18 , Q . 4 .
Egenroth : H . 16 , W . 10 , P . 4 , Q . 1 .

tischbach: H . 8 , SB. 43 .
revenroth : H . 10 , W . 19 , P . 1 , O . 2 .

Hausen v . H . : H . 16 , W . 17 , Q . 15 .
Heimbach : H . 3 , W . 5 , P . 3 , Q . 5 .
Hettenhain : W . 7 , P . 16 , Q . 4 .
Hilgenroth : SB . 28 .
Hohenstein : H . 8 , W . 14 , P . 8 , Q . 17 .
Huppert : H . 17 , SB . 11 , P . 16 ,
Kemel : H . 10 , SB . 23 , P . 2 , Q . 12 .
Langenseifen : H . 11 , SB . 34 .
Lindschied : H . 4 , SB . 8 , P . 8 .
Mappershain : H . 6 , SB . 18 , P . 2 , O . 6 .
Martenroth : H . 1 , SB . 12 , P . 2 .
Nauroth : H . 6 , SB . 15 , P . 5 , O . 3 .
Niedergladbach : P . 69 .
Riedermeilingen : H . 10 , SB . 23 , Q . 13 .
Overgladvach : H . 1 , P . 51 , Q . 1 .
Obermeitingen : H . 3 , W . 12 .
Ramschied : H . 8 , SB . 14 , P . 1, O . 6 .
Schlangenbad : H . 16 , W . 15 , P . 25 .
Springen : H . 3 , SB . 27 , Q . 9 .
Wambach : H . 1 , SB . 31 , P . 10 , Q . 12 .

äorn : H . 24 , W . 23 , P . 6 .
« lhausen : H . 1 , SB . 4 , P . 71 , Q . 5 .

Eibingen : SB . 4 , P . 124 , Q . 9 .
Espenschied : P . 47 .
Geisenheim : H . 27 , SB. 106 , P . 189 , O . 213 .
Johannisberg : H . 1 , W . 116 , P . 87 , Q . 50 .
Lorchhausen : P . 117 , O . 1 .
Preßberg : H . 10 , W . 3 , P . 51 , Q . 26 .
Ransel : SB . 1 , P . 49 , Q . 11 .
Stephanshauscn : H . 2 , P . 54 .
Wollmerschied : H . 2 , SB . 5 , P . 33 , O . 2 .
Bechtheim : H . 8 , W . 33 .
Beuerbach : H . 22 , SB . 17 , O . 1 .
Bleidenstadt : H . 14 , W . 11 , P . 48 , Q . 45 .
Bort » : H . 10 , W . 23 , Q . 6 .
Daisbach : H . 8 , W . 3 , P . 26 , Q . 6 .

Anzeigen -PreiS :

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige At » eigeu 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

— Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

( Nachdruck verboten .)

Gin Mort fttm Nerstiindniß unserer großen
Idealisten in der Malerei .

( Eigener Aufsatz für dar „ Wiesbadener Tagblatt
'

.)
Von Dr . v . G .

Als ich , ein junger Mensch von 18 Jahren , zum ersten
Mal die Werke unseres großen Dürer zu Gesicht bekam ,
war es mir unmöglich zu begreifen , was hier die Welt ent¬

zückte , wo ich nur Härten und schwere Fehler in der Zeichnung ,

schreiende und disharmonische Farbengebung sah , die mein

Auge beleidigten und verwirrten . Ich glaube fast , ich hatte

noch einige Jahre die Menschheit in dem schrecklichen Ver¬

dacht , nur ans Einbildung und Respekt vor dem großen

Namen einen Genuß zu heucheln , den ich vergeblich suchte .

Als ich später einmal , gereifter an Nrtheil und Erfahrung ,
voll Bewunderung vor dem reizenden Profilbild einer Dame

aus dem Hause Sforza in der Ambrofiana zu Mailand

stand , das noch immer von Einigen dem Leonardo zugeschrieben
wird , hörte ich hinter mir die Stimme einer jungen Frau ,
die sich offenbar mit dem Erwählten auf der Hochzeitsreise
befand : „ Sieh

' mal , wie schrecklich komisch . "
Aehnlich wie

uns beiden ging es Europa , als es mit der Zeichnungs¬

weise der ostasiatischen Kulturvölker bekannt wurde . Man

glaubte zunächst nur fratzenhafte Verzerrungen , Karrikaturen

der Natur vor sich zu haben , bis sich dem europäischen

Auge allmählich der Reiz dieser subtilen und kapriciösrn
Kunst erschloß .

Diese Beispiele , die sich leicht vermehren ließen , beweisen ,
daß der Werth eines Kunstwerks nicht in der mehr oder

minder großen Naturtreue liegt , wie sie die Camera obscura

giebt . Freilich , die Beherrschung der Darstellungsmittel ge »

hört zu dem für den Künstler unentbehrlichen Handwerks¬

zeug , so gut wie Orthographie und Kcnntniß des Baues

der Sprache zu dem des Schriftstellers . Aber so wenig wie

diese an sich einem litterarischen Produkt Werth verleihen —

wenn ihr Fehlen demselben auch zu großem Schaden ge¬

reichen kann — so wenig macht eine korrekte Zeichnung einen

Künstler . Die Aussprüche Friedrichs des Großen sind oft

mangelhafter stilisirt , als es die schriftlichen Aeußerungeu
des geringsten seiner Schulmeister sein mochten , und die

nichtssagenden Produktionen der langweiligsten Eklektiker aus

der Bologneser Schule haben weniger Fehler in der Zeich¬

nung , als die Schöpfungen der größten Quattrocentisten .
Wir sehen aber ferner , wie unsere Erfahrungen an der

japanisch - chinesischen Kunst bewiesen , daß Vieles , was uns

falsch , verkehrt und unwahr auf den ersten Anblick erscheint ,
nur deshalb unser Befremden erregt , weil der Künstler die

Erscheinungen und Formen der Natur von einer völlig
anderen , als der uns gewohnten Seite anfgefaßl und sest -

zuhalten versucht hat . Und dies führt uns dem Kernpunkt
unseres Problems schon näher : Worin liegt der Werth eines

Kunstwerks ? Liegt er nicht in der mehr oder minder

großen Geschicklichkeit , mit der uns der Künstler die Wirklich¬
keit vortäuscht , worin besteht daun die Möglichkeit künstler¬

ischer „ Nachahmung " — um mit Lessing zu reden — die

Natur überhaupt ? Nur darin , daß Jedem dasselbe Objekt
anders erscheint , wie jedem Anderen , weil eben dem Einen

diese , dem Anderen jene der ungezählten Seiten der Natur

zum Herzen spricht ; und somit beruht die Wirkung jedes
echten Kunstwerks darin , daß wir an ihm erkennen , wie

die Natur in der Seele eines bedeutenden Menschen sich

spiegelt , was ein solcher in ihr mehr und anders sieht , als

das blöde Auge des Alltagsmenschen ohne seine Hülfe zu
entdecken vermochte . In diesem Sinne sagte Goethe von

Michelangelo : „ Nach ihm schmeckt mir nicht einmal mehr

die Natur , weil ich sie nicht mit so großen Augen zu sehen
vermag wie er .

"

Ja , wir dürfen noch weiter gehen und sagen : Der

Künstler bedient sich der Formen der umgebenden Welt , nur
um uns sein eigenes Innere zu zeigen . Den Menschen ,
der es geschaffen , den Künstler suchen wir in seinem Werk ,
selbst dann , wenn es ein Porträt ist . Was ist ein Bismarck
von Allers ? Ein langweiliger alter Mann . Was ein
Bismarck von Lenbach ? Die Verkörperung dämonischer

Willenskraft , ein übermenschlicher Heros , wie er ähnlich nur
im Geiste des Dichters gelebt hat .

Nur bei dieser Auffassung des künstlerischen Schaffens
erklärt sich , warum gerade die Größten so leicht unter
der Verkennung der Mitwelt zu leiden haben . Was sie
in der Natur schauten , das hatte bis dahin kein sterbliches

Auge erblickt , so oft es auch dazu Gelegenheit hatte ,
und so erscheinen sie barock , bizarr , abscheulich oder gar un¬

sittlich , verrückt , und das so lange , bis sie das Empfindungs¬
vermögen der Menschheit nm eine neue Note bereichert haben
und die Abscheu in Bewunderung umschlägt . In alle «

früheren Zeiten mit ihrer einheitlichen Kultur , als alle Ge¬
bildeten der Nation denselben Gesichtskreis beherrschten , von
denselben Idealen erfüllt waren , stand dem Verständnis
großer Dichter und Künstler weit geringeres Hinderniß ent¬

gegen , als in unserer zerrissenen Zeit , die erste der Welt¬

geschichte , die keinen einheitlichen Baustil besitzt , deren über¬

reife , zersplitterte und in tausend verschiedene Kanäle geleitete
Kultur Individuen erzeugt von so heterogener Welt¬

anschauung , daß man sie durch Jahrhunderte getrennt
wähnen möchte . Man denke an Böcklin und Menzel,

'

an Thoma und Liebermann , an Meunier und

Begas , an Manet und Puvis de ChavanneSl
Es ist nur allzu begreiflich , wenn bei diese » überreichen



Programm die Genußfähigkeit leidet und die Sicherheit des

UrtheilS verloren geht . Umso mehr aber ist es nothwendig ,
sich immer wieder vor Augen zu halten , daß der Werth
eines Ku istwerks zuletzt von der Kraft und Tiefe der Ueber -

zeugung abhängt , mit der sein Schöpfer die Seite der
Natur , von dec sein Inneres erfüllt ist , d . h . im Grunde
nichts Anderes als sein eigenes Wesen , in den Formen
der Außenwelt zum Ausdruck zu bringen vermag . Alles
Andere ist ihm nur Mittel zum Zweck .

. Für die Richtigkeit dieser Auffassung gießt es kaum lehr¬
reichere Beispiele als die Werke neuerer großer Idealisten ,
eines Böcklin , eines Thoma , eines Lugo , eines
Klinger u . A . Sie alle haben es verschmäht , mit realistischen
Mätzchen den Schein der Wirklichkeit vorzutäuschen . Unter
lgnger Verkennung sind die älteren , unter ihnen in der
Periode des plattesten Materialismus

'
ruhig ihren Weg ge -

Sen , während die Pest der lebensgroßen kreidigen
etarierbilder in den Kunstausstellungen grassirte , während

die Jüngst - Deutschen den unverstandenen Mystiker Zola ins
Unerträgliche verballhornten und „ nur kein eigener Gedanke "

und „ nichts als Wahrheit "
Parole war .

Jahrzehnte lang sang Böcklin seinen kraftstrotzenden
Hymnus auf die unerschöpfliche Lebensfülle der Allmutter
Natur , ohne Widerhall in den Herzen der Deutschen zu
finden . Umsonst schilderte er den Jubel der sich im ersten

Frühling erneuernden Schöpfung , ließ er die Natur im

Festglanz der Hochsommersonne erstrahlen , umsonst ver¬

körperte er in unvergleichlichen Gestalten voll überschäumender
Lebenslust die Geister der Meerfluth , schilderte er das feier¬
liche Schweigen uralter Haine oder die tiefe Melancholie

völliger Einsamkeit ! Kein Gefühl , das je die Menschen -

vrust durchbebte vom Jauchzen der zu voller Kraft erblühten
ßugend bis zur Verzweiflung der schmerzensreichsten Mutter ,

entging seinem Pinsel . Und Niemand verstand ihn . Seine

Form war übergcwaltig , und oft verschmähte er im Bewußt¬

sein dessen , was er zu sagen hatte , die . nöthige Durch¬

bildung seiner Gestalten . So kam er an die Schwelle des

Greisenalters , bis es plötzlich Allen wie Schuppen von den

Augen fiel und die Menge staunend den Heros erhörte , der

schon so lange neben ihr weilte .
Und ähnlich ging es Thom a , obgleich sein Empfinden

der deutschen Volksseele näher als das irgend eines andern

Künstlers stand . Die schlichte , jedem äußerlichen Effekt
völlig abgewandte Form und Farbengebung , durch die er

gerade die ruhige Heiterkeit einer harmonischen Seclen -

stimmung über feine intimen Werke zu breiten versteht , dazu
die kleinen Härten und Unbeholfenheiten , die ihm noch immer

anhaften , sie
'

standen in solchem Gegensatz zu der bald durch

aufdringlichen Vortrag , bald durch anekdotifche Pointen

unterhaltenden Kunst des Tages , daß die Liebhaber Jahr¬

zehnte lang an diesen unscheinbaren Werken vorbeigingen ,
deren ungeschickte , alterthümliche „ längst überholte

" Mache

ihnen kaum ein Lächeln abnöthigte . Welch tiefes Empfinden ,
welch keusche reine Seele sich hier aussprach , welch feiner

Humor gelegentlich die träumerische Welt des Frankfurter

Einsiedlers belebt , das zu erkennen erforderte Aufmerksamkeit
und Sammlung , die nicht Jedermanns Sache war .

Der nächste Geistesverwandte von Thoma ist Lugo .
Doch wenn er ihm in der schlichten , ruhigen Farbengebung ,
in der Stilistik des Nackten ungemein ähnlich ist , so verfügt
er über ein kräftigeres , herberes Element in seinem Wesen .
Welch erhabener Pathos in Form und Farbe herrscht in
seinem Bilde „ Dur “ ! Welch majestätischer Zug entzückt in
dem herrlichen Anachoreten , der Heuer zum zweiten Mal in
Wiesbaden ausgestellt ist .

Das proteusartige Wesen Klingers mit wenigen Worten

Aachen , 16 . Juni . In Aachen Land wurde Dasbach (Centr .)
mit großer Mehrheit gewählt .

Aach » » ( Stadt ) . Hille (Centr .) gewählt .
Errfeld , 16 . Juni . Bachem ( Centr ) mit rund UM ) Stimmen

gewählt . Die Sozialdemokraten erhielten 5200 ( + 1500 ) , die National -
liberalen 3200 ( — 1200 ) Stimmen .

Elberfeld , 16 . Juni . Molkenbubr ( Soz .) 24,141 , Evertsbusch
(Verein . Parteien ) 13,323 , Egidy 4042 , Heistermann ( Chr .- Soz .)
4853 Stimmen . Molkenbuhr gewählt .

gannouer , 16 . Juni . Fink ( natl .) 9780Stimmen , Stephanus
( W .) 10,653 , Meister (Soz .) 26,184 , Lindstroem (Antis .) 3201 , Träger
502 . Meister * gewählt .

Straßburg t . E . , 16 . Juni . Jnsiizrath Riff ( entschieden frei¬
sinnig ) , gemeinsamer Kandidat der Denwkraten , Rechtsliberalcii und
Klerikalen 12,439 , Cigarrenhändlcr Bohle ( Soz .) 9129 Stimmen .
Riff gewählt . ( Den Bezirk hat zuletzt Bebel vertreten .)

Mülhausen ( Els .) , 16 . Juni . Bneb ( Soz .) mit 13,559 Stimmen
gewählt . Der Centrumskandidat erhielt 8002 , der Liberale
1770 Stimmen .

Kiel , 16 . Juni . Stadt flieh Hänel ( sreif .) 3880 , Reventlow
(Antis .) 978 , Groth ( uat .- lib .) 1187 , Legien * (Soz .) 8409 Stimmen .

Mainz , 16 . Juni . Gesammtresultat : Schmitt ( Centr .) 7427 ,
David ( Soz .) 10,225 , Dettweiler ( nat .- lib .-freis .) 4343 Stimmen .

.Zwei Orte fehlen noch . Stichwahl zwischen David und Schmitt .

Darmstadt , 16 . Juni . Nodnagcl ( nat .-lib .) 6488 und Cramer
( Soz .) 9009 , Normet ( Antis .) 4343 Stimmen .

Köln , 16 . Juni . Köln - Stadt Stichwahl zwischen Trimborn *

( Centr .) 12,821 und Hofrichter ( Soz .) 9009 . Der liberale Kandidat
Schnitzler erhielt 4836 Stimme » .

Düsseldorf , 16 . Juni . Schreiber ( Dem .) 2847 , Groos ( nai .-
lib .) 4010 , Kirsch ( Centr .) 15,105 , Grimpe ( Soz .) 10,550 . Wenige
Landbezirke fehlen noch . Stichwahl zwischen Kirsch und Grimpe .

Essen ( Ruhr ) , 16 . Juni . Stoetzel gewählt , da die für Schröder
abgegebenen Stimmen ungültig sind .

Dortmund , 16 . Juni . Stichwahl zwischen Lütgenan ( Soz .)
19,000 und Hilbck ( nat . - lib .) 18,000 .

Kerlin , 17 . Juni . Bisher sind 191 Wahlresultate bekannt , davon
7 Konservatives Reichkpartei,42 Ceutrum , 2Resoriupartei,4National -
liberale , 1 freisinnige Bereinigung , 30 Sozialdemokraten , 1 Wilder ,
100 Stichwahlen , woran betheiligt : 25 Konservative , 10 Reichspartei ,
16 Centrum , 4 Reformpartei , 34 Nationalliberale , 7 freisinnige
Vereinigung , 27 freisinnige Volkspartei , 8 deutsche Volkspartei ,
3 Bund der Laudwirthe , 60 Sozialdemokraten , 2 Welfen und
4 Wilde .

Kirchrnrccht und Recht der Kirche inUassan .

Zu diesem Thema finden wir in der ^Tägl . Rundschau " folgende
bemerkenswerthe Auslassung :

„ Von hochangcsehener Seite schreibt man uns : Die Nachricht ,
daß Herr Konsistorialpräsident Dr . Stockmann -Wiesbaden der Nach¬
folger des westfälischen Konsistoriaipräsidenten sein werde , hat im
Konsistorialbezirk Wiesbaden nicht das Bedauern hervorgcrufeu , das
bei deut Weggange eines so unterrichteten und gewandten Beamten
natürlich wäre . Denn in den uahezu drei Jahren der Thätigkeit des
Herrn vr . Stockmann hat das Verhältiiiß zwischeu der nassauischen Kirche
und ihn , niemals recht herzlich werden wollen . Das lag weniger an
den Persöulichkeiten , als an dem inneren Zwiespalt , in dem der
höchste Beamte gewisseuShalber zu den Einrichtungen und llebcr -
lieferungen der von ihm mitaeleiteten Kirche stand . Stockmann ist
strenger Lutheraner , die nassauische Kirche ist seit 80 Jahren unirt
und gehört jedenfalls zu den Landeskirchen , in denen die Union
nicht bloß auf dem Papier geschrieben steht . Daß Herr Dr . Stock¬
mann auch nach seinem Eintritt in das nassauische Kirchenregiment
an den ihm von Jugend auf vertrauten kirchlichen Gewohnheiten
pietätvoll festhielt und z. B . die AbendmahlSgemeinschaft mit seiner
eigenen Gemeinde Wiesbaden mied ( er pflegte zur Abendmahls¬
feier in die lutherische Enklave Homburg v. d . H . zu reisen ) ,
gereicht ihm selbst zur Ehre , wurde aber von der ein¬
heimischen Bevölkerung mit Recht für etwas ganz Unverständliches
gehalten und dürste auch iii der Geschichte des Slagtskirchcnthums
ein Unikum fein . So ist er begreiflich , daß die konfessionelle Stellung
de ? Lutheraners die Stellung der Beamten einer unirtcn Kirche
erschwerte .

Nun ist die Stellung eines Wiesbadener Konsistoriaipräsidenten
aber auch ohnehin eine äußerst schwierige gewesen . Als eine kirchen -
rechtliche Sonderbarkeit ersten Ranges verdient sie auch das Interesse
weiterer Kreise . Der Wiesbadener Konsistorialpräsident ist nämlich
bislang evangelischer Konsistorialpräsident nur im Nebenamt ; im
Hauptamt ist er Dirigent der Rcgierungsabtheilung für Kirchen - und
Schulsachen . Als solcher ist er Vorgesetzter fämmtlicher katholischen
Geistlichen , die eine Orte - oder Kreis - Schnliuipcktion verwalten ,
und Untergebener des ( unter Umständen katholischen oder kirchlich
indifferenten ) Regierungsprästdenten . In dieser Zwitterstellung liegt
der Grund zu uuzähiigen Konflikten , besonders auf dem Gebiet der
Schulverwaltung . Beispielsweise ist bei der Gesetzgebung , welche die
Erziehung der Kinder aus gemischten Ehen in Nassau regelt , in
einzelnen Fällen die Entscheidung der Kgl . Negierung nothwendig .
Setzen wir nun einmal den Fall , daß ein schulpflichtiges Waisen¬
kind nach Ansicht des evangelischen OrtrpsarrerS widerrechtlich
katholisch erzogen wird . Die Negierung hat eine Entscheidung
gegeben , die nach Ansicht des evangelischen Geistlichen rechtlich
nicht zu halten ist . Er wendet sich an seine kirchliche Be¬
hörde und beantragt die Einleitung eines verwaltungsgericht -

Berlm L , II ., III . und V ., Wiesbaden , Lennep , Würzburg , Hagen -

Schwelm , Lauban , Görlitz , Eisenach , Varel , Coburg , Erlangen .
Zwischen freis . Vereinigung und Sozialdemokraten : Danzig ( Stadt ) ,
Stettin , Rostock . Zwischen Centrum und Sozialdemokraten : Köln

( Stadt ) , Mainz , Würzburg . Zwischen Nationalliberalen und
Centrum : Zweidrücken , Freiburg,Saarbrücken,Heidelberg , Duisburg .

Kaifrrolantern , 17 . Juni . Es erhielten : Brnnck 607 ,
Roesicke ( Bauernbund ) 5665 , Ouidde ( Volkspartei ) 3867 , Baumann

( Centrum ) 2653 , Clement ( Soz .) 4564 . Stichwahl zwischen Roesicke
und Clement .

f traflbnrg , ( Els .) , 16 . Juni . Kreis Colmar : Rechtsanwalt
( Els .) 6191 , Bürgermeister Ruhland ( Gouvernemental ) 4682 ,

Redakteur Schmid ( Dem .) 1164 , Apotheker Lutz ( Soz .) 819 , Rechts¬
anwalt Jerschke ( freis .) 323 Stimmen . Stichwahl zwischen Preiß
und Ruhland . — Im Kreis Hagenau -Weißenburg gilt die Wieder¬
wahl des Prinzen Alexander von Hohenlohe ( kous .) als gesichert . —

In Saargemüud - Forbach Baron Lavier de Schmid ( klerikal -

gouvernemeutal ) ; in Diedenhosen - Bolchcn Merot (Els .) .

Karlsruhe , 17 . Juni . Gesammtresultat . Geck ( Soz .) 9023 ,
Schneider ( nat .- lib .) 7549 , Heimburger ( Dem .) 6404 , Stockhorner
( kons .) 1595 , Schmidt (Antis .) 823 Stimmen . Stichwahl zwischen
Geck und Schneider .

Ktuttgart , 17 . Juni . Gesammtresultat aus Württemberg .
Gewählt 1 Konservativer , 1 Sozialist , 4 Centrum . Elf Stichwahlen
find nöthig ; daran find betheiligt nach den bisher vorliegenden
Nachrichten 8 Volkspartciler , 3 Sozialisten , 6 Dentschparteiler ,
2 Konservative , 1 Ceutrum uud 2 Bauernbund . Es fehlen noch
viele Einzelreiultate : die endgiltigen Ziffern stehen also noch nicht
fest . Die charakteristische Signatur der Wahl ist das starke An¬
wachsen der Sozialdemokratie .

München , 16 . Juni . München I . Der Liberale Schwarz
hatte 5164 , der Klerikale Graf Preysing 4282 , der Sozialdemokrat
Birk 7760 . Stichwahl zwischen Liberalen und Sozialdemokrat .
1893 hatten die Liberalen 5859 , die Klerikalen 3853 , der Sozial¬
demokrat 8097 . München II . Der Liberale Altiugcr 5222 , der
Klerikale Sickeuberger 8307 , der Sozialdemokrat Vollmar 18,271 .
Die Landbezirke schien noch . 1893 hatten in den Stadtbezirken
München II die Liberalen 5298 , die Klerikalen 6103 , die Sozial¬
demokraten 18,839 .

Nürnberg , 16 . Juni . Hecht ( freis . Volkrp .) 8196 , Zehler
( nat . - lib . ) 3281 , Derlei ( Soz .) 22,099 , Heim 812 , Gebert 876 ,
Ouidde 293 Stimmen , © eitel gewählt . In Fürth bis jetzt Segitz
( Soz .) 8920 , Weiß ( sreis . Volksp .) 4296 , Bauriedel ( B .) 3890 ,
Conrad ( Dem .) 1070 . Stichwahl voraussichtlich in Hof zwischen
Münch - Ferber * ( nat .- lib . ) und dem Sozialisten , in Coburg zwischen
Beckh ( freis . Volksp .) und dem Sozialisten .

Magdeburg , 17 . Juni . Zuckschwardt ( nat .- lib .) 10,574 ,
Roßbach ( fretf .) 4199 , Lindstrom ( Antis .) 3691 , Pfannkuch
( Soz .) 20,027 . Letzterer gewählt .

Kaffel , 16 . Juni . Stichwahl zwischen Eudemaun ( uat . - lib .)
uud Thiel ( Soz .) .

Hagen (Wests . ) , 16 . Juni . Stichwahl zwischen Eugen Richter
10,070 und dem Sozialdemokraten Timm 8957 ; ferner erhielten
Schulz (nat .- lib .) 6737 , Stötze ! (Centr .) 3631 , Ahlwardt ( Antis .)
286 Stimmen .

Krauusckmetg , 16 . Juni . Braunschweig - Blankenburg . Viereck
( liberal ) 6946 , v . Damm ( Welfe ) 5419 , Schumann ( Antis .) 1746 ,
Trimborn ( Eentr .) 379 , Blos ( Soz .) 14,217 . Stichwahl zwischen
BloS und Viereck .

Kochum , 16 . Juni . Franken ( nat .- lib . 28,254 , Fuchs * ( Centr .)
28,951 , Lehmann ( Soz .) 20,304 . Stichwahl zwischen Franken und
Fuchs .

Mannheim , 16 . Juni . Stichwahl zwischen Dreesbach ( Soz .)
und Bassermanu * ( nat .- lib .) .

Ktnttgart , 16 . Juni . Kloß ( Soz .) 16,686 , Gießler ( uat .- lib .)
10,875 , Schickler ( Dem .) 2952 , Gröber ( Centr .) 1268 Stimmen .
Einige Bezirke stehen noch aus . Die Wahl von Kloß scheint gesichert .

Heilbronn , 16 . Juni . Schmid ( Dem .) 4981 , Hegelmaier ( B .)
6689 , Kittler ( Soz .) 5718 , Gröber ( Centr .) 2343 Stimmen . Stich¬
wahl zwischen Hegelmaier und Kittler .

Königsberg (Pr .) , 16 . Juni . Es erhielten Stimmen : Haase *
( Soz .) 13,523 , Frcutzel ( freis . Ber .) 5835 , vr . Krieger ( freis . Volksp .)
5828 , Schumann ( Antis .) 410 , gewählt Haase .

Hamburg , 16 . Juni . Die Sozialisten Bebel * Dietz * und
Metzger * sind in drei Wahlkreisen int ersten Wahlgang gewählt worden .
— In Altona wurde Frohme * ( Soz .) gewählt .

Kremen , 16 . Juni . Gewählt Frese * ( frei !. Ver .) mit 20,924
gegen Schmalseld ( Soz .) 18,598 und 400 antisemitische Stimmen .
— Im dritten oldenburgischen Wahlkreis Gras Galen * ( Centr .) mit
großer Mehrheit gewählt .

Stettin , 16 . Juni . Herbert ( Soz .) 10,198 , Brömel ( freis .
Ver . ) 9070 . Die übrigen Kandidaten 3810 . Stichwahl zwischen
Herbert uud Brömel .

Lübeck , 16 . Juni . Schwartz ( Soz .) 9728 , Gebhardt ( nat .- lib .)
5233 , Pape ( Freis .) 1708 , Lauenstein ( B . d . L .) 838 , zerspittert
119 Stimmen .

Dalle a . § . , 16 . Juni . Voraussichtlich Stichwahl zwischen
Duzend ( uat .- lib .- K .) und fintiert * ( Soz .) Bei fünf ausstehenden
Laudbezirken erhielt fintiert 17,720 , Schmidt ( freis . Ver .) 8170 ,
Duzend 8806 .

Leipzig , 16 . Juni . Leipzig - Stadt . Stichwahl zwischen Prof .
Haffe * ( Kartell ) 11,870 Stimmen und dem Sozialdemokraten
vr . Schmidt 11,740 Stimmen . Die Anlisemiteu verloren lOOOSlimmen .
— Leipzig -Land . Geyer * ( Soz .) gewählt .
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zu charakterisiren , ist unmöglich . Bald verleiht er den Ge¬

stalten seiner überreichen Phantasie in flüchtigen Umrissen
aus der Kupferplatte Ausdruck , bald schaut er im Sinne der
Alten als Plastiker die Welt und berauscht sich an dem
wunderbaren Gefüge des menschlichen Körperbaues . Wir

gedenken ihm gelegentlich der demnächst hier zu erwartenden

Ausstellung seiner Werke eine gesonderte Betrachtung zu
widmen .

d - i
ton
13 .

Kr
Sa
eoi
« t

an

wo
8B;

. crn
An
Ne

, ntt
, zur
- D -
t der

Al

teil

- -N

$ i
toi'
b° -
Pa

( Nachdruck verboten .)

Amerikanische Zeitungsberichte .

( Von unserem New - Aorker Korrespondenten .)
Was die neue Welt für Viele als ein Eldorado erscheinen ließ ,

deffen Lockungen sie nicht widerstehen konnten , sodaß sie die Heimath
und die Lieben verließen , um ihnen zu folgen , war , daß der Kampf
ums Dasein hier ein so viel leichterer war . Gewiß durfte auch in
Amerika Niemand die Hände in den Schooß legen , aber der
Arbeit winkte auch ihr Lohn , die Konkurrenz war gering
und machte nicht oft die härtesten Anstrengungen zu uichte .
Jetzt ist dies jedoch ganz ander » geworden . Wie iw
alten Europa herrscht Rivalität auf allen Gebieten , die sich in
erbitterter Weise Luft macht . Jede - Mittel fast dünkt gut genug ,
um einen ftonfurrenten oder Gegner auszustechen ; tote es die
Amerikaner für angebracht hielten , unter falscher Flagge die Ein¬
fahrt in einen spanischen Hasen zu versuchen , so pflegen sie sich auch
im friedlichen Wettkampf nicht mit allzustarken Skrupeln zu belasten .
„ Smart “ fein , da » ist Hauptsache und dieser Begriff ist ein ungeheuer
weiter und umfaßt gar Viele » , was in die gangbaren Ideen von
Ehre und Gewiflen nicht immer absolut hineinpaßt .

Vielleicht aus keinem Gebiete hat diese illoyale flampfesweise
eine solche Ausdehnung gewonnen , wie aus dem de » Journalismus .
Den Rivalen ausstechen , das ist die Ausgabe , die fast jede Zeitung
als ihre hauptsächlichste betrachtet , und um die » zu erreichen , wird
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Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Das Kaiserpaar

begab sich heute Vormittag nach Potsdam , wo im Lustgarten die
Leibregimenter und das Lehr - Jnfauterie - Bataillon versammelt waren .
Der Kaiser hielt au bie Kruppen eine Ansprache und die Standarterk -
träger erhielten ihre neuen Auszeichnungen . Nach der Parade fuhr
das Kaiserpaar nach Berlin zurück und begab sich in » Opernhaus ,
wo sich die Mitglieder der königlichen Bühne versammelt hatten .
Der Kaiser hielt an dieselbe » eine Ansprache , in welcher er , wie die
„Post " berichtet , der Leistungen der königlichen Theater während feiner
10 - jährigen Regiernngszeit rühmend gedachte und den Versammelten
persönlich feinen Dank aiissprach . General -Intendant Graf Hochberg
dankte in seiner Erwiderung für die in den Annalen der deutschen
Bühnen einzig dastehende kaiserliche Kundgebung und schloß
mit einem Hoch auf den Kaiser ; hierauf desilirteu jümmtliche
Anwesenden bei dem Kaiserpaar vorüber . Nachmittags empfing der
Kaiser den chinesischen © efnnbten . Heute Abend wird der Kaiser
den hessischen Gesandten Dr . v . Neidhardt , sowie den General - Major
Müller empfangen , letzteren behufs Ueberreichung eines Schreibens
des Großherzogs von Baden . Später empfängt der Kaiser dä »
Staatsministerium .
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lichen Verfahrens . Die Regierungsverfügung , bei her er glaubt ,
sich nicht beruhigen zu dürfen , trägt aber die Unterschrift
desselben Beamten , welcher der von ihm angernfenen kirchlichen
Behörde präfibirt . Das ist offenbar nicht der normale Zustand .
Auch in einer „ Staatskirche " muß die kirchliche Behörde wenigsten »
ein Mindestmaß von rechtlich aarantirter Unabhängkest besitzen ,
zumal in den Tagen , wo katholisch Trumpf ist . Auch der Fall
Tepper -Laski , in dessen sachliche Erörterung wir mit diesem
Hinweise nicht wieder eintreten wollen , hat in einer für
alle Betheiligten höchst peinlichen Weise gezeigt , daß die
nebenamtliche Verwaltung eines evangelischen Konsistoriums durch
den Beamten einer paritätischen Regierung weder vom staatlichen noch
vom kirchlichen Interesse gerechtsertigi werden kann . Auch sonst liegen
in der Zusammensetzung des Wiesbadener Konsistorium » schwere
organische Fehler . Von seinen sieben Mitgliedern sind außer dem
Präsidenten noch drei andere im Haupiamte Regierungsbeamte , näm¬
lich ein Regierungs - und Schulrath und gewöhnlich zwei Regierungz -
affefforen . Das ist zusammen die Majorität de » Kollegiums .
Im preußischen Landtage ist schon im vorigen Winter der
lebhafte Wunsch der kirchlichen Kreise Nassaus ausgesprochen worden ,
daß der nassauischen Kirche eine Behörde gegeben werde , die ihrer
Zusammensetzimg nach wirklich eine rein kirchliche Behörde ist .
Möchte beim der bevorstehende Personenwechsel zugleich der Anlaß
zu einer Reorganisation der gesammten Behörde im kirchlichen
Sinne sein ! Als unirte Kirche muß die naffauische Kirche jedenfalls
verlangen , daß ihre höchsten Geschäftsträger unirt sind ; als Kirche
muß sie verlangen , daß ihre Behörde nach kirchlichen Gesichtspunkt
gebildet ist .

"
_________________ ______________________

Ans Kindt und § and .

Wiesbaden , 17 . Juni . H
- o - Psrfonal - Nachr icht . Herr Kousistorial - Präsident |

Dr . Stockmann hier ist im Wahlkreise Ploen , seiner Heimath , al » :
Reichstagsabgeordneter gewählt worden .

— König ! . Schauspiele . Die heute ans höchster Begehren
'"
j

im flönigl . Theater stattfindende Vorstellung „ Im weißen Rößl "

wird pünktlich um 6 ' / - Uhr beginnen . — Sonntag , den 19 . Juni ,
kommt im flönigl . Theater statt der int Wochenspielplan angekündigten

Oper „ Der Freischütz
" die Oper „Faust

" mit Herrn ClcmeuS

Kaufuug vom Stadttheater in Köln als Gast in der Titelrolle

zur Aufführung . Die Vorstellung beginnt um 6 ' ,
'
r Uhr .

— Kur haus . Zu dem morgen ( Samstag ) Abend , 8 ' h Uhr ,
im weißen und rotheu Saale des Kiirhaufe » stattfindenden
So mm erbat l wird von den hiesigen Abonnenten des Kurhauses i
und ben Inhabern von flnrhanS - Fremdeukarlen ( für 1 Jahr ober t
6 Wochen ) kein besonderes Eintrittsgeld erhoben . Der Eintritt ist
vielmehr gegen Vorzeigung der betreffenden fiurhanskarten frei . Wir
machen ganz besonders darauf aufmerksam , daß nur GesellichaftS -
Toilette ( Herren : Frack oder dunkler Rock ) zum Besuche dieser 1
Veranstaltung erforderlich ist .

gs . Krstdcnz - Theater . „ Mädchenpolilik "
, Lustspiel in drei -

Akten von Albert Herrmann , welches am Samstag seine Erstaufführung
erlebt , ist die Arbeit eines jungen Autors , welcher sich bereit » al »
Schriflsteller einen Namen gemacht hat und zu den schönsten Hoff¬
nungen berechtigt . Als Schluß - Vorstellung geht iiochmals „ Ganse -
liesel " am Sonntag in Scene . Das Residenz -Theater schließt bann
seine Pforten bis zum 16 . August , an welchem Tage die neue
Saison beginnt .

o - Rrichstagsmahl . Um die Einholung der Wahl -
re s it l t a t e aus den übrigen Orten des Wahlkreises hat sich auch
diesmal wieder der „ Wiesbadener Radfahr - Verein " ver¬
dient gemacht . Die Herren haben keine Opfer an Zeit und Mühe
gescheut , in die entferntesten Ecken des Kreises zn fahren . Daß sie
dabei nicht immer die besten und bequemsten Wege und mitunter
große Entfernungen zurückzulegen hatten , ist selbstverständlich und
läßt den Dienst , den die Radfahrer damit der Allgemeinheit ?
geleistet haben , nur nnifo auerkeimenSweriher erscheinen . Bi »
aus Defekte au zwei Maschinen sind alle Radfahrer trotz
Sirapatzen wohlbehalten wieder hier eingetroffen , die letzten
aus der Gegend von Nastätten nm Mitternacht . In dem V - remS -
lokal der Radfahrer im „ Nonnenhof

" wurden die Nachrichten zu -
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vor fast feiner Waffe zurückgeschreckt , um ihn einer Falschmeldung zu
überführen , keine Ausgabe gescheut . So brachte z. B . „ die New -Aon jL .
World " vor einiger Zeit lange Berichte über die wunderbare Prorperität

’

eines Bergwerks in Mexiko , deffen Lage , Art der Bearbeitung re . mit allen 8

Einzelheiten beschrieben war . Dem Hauptkonkurrenten dtzsS Blatte » , fhe
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rieben Jahres zu ausgedehnten Reisen in ganz Europa behufs Kunst -

rfubien hauptsächlich auf dem Gebiet der Keramik und der Waffcn -

GeschafltttlM

lisen - Somätose

k *

| eisenhaltiges
| [ Fleisch - Eiweiss

e»

il 18W zu Berlin , begab sich in seinem 17 . Jahr nach Paris ,
„ „ . . seine Universitätsstudien beendete und bis 1872 ansässig blieb .
Wahrend dieser ganzen Zeitraums verwendete er einen großen Th - il

hei vorragendes

Kräftigungsmittel für ßleichsuehiige .
Gerrchtssaat .

- 0 - Wiesbaden , 17 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Königl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Referendar Or . v . Gül ich unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Ter Fabrikarbeiter Anton M .
aus Nendorf hat unter der Bcihülse seiner Gaefrau em

für jeden Fall eine besondere ehrenwerthe Person gesunden
werden muß . — Di - nämlich - zweimal vorgeführt , würde ja

sofort Mißtrauen erregen , aber entdecken läßt sich immer eine , die

gegen klingende Münze geneigt ist , die gegebene Erzählung als absolut
wahrheitsgetreu zu bestätigen . Manchmal ist die Sache so schlau
eingefädelt , daß selbst das Blatt , welches di - Mittheilung erhält ,
getäuscht wird , wie z . B . als die Nachricht verbreitet wurde , eine
uuserer bekanntesten Milliardärinnen hätte bei einem Arzt einen

Selbstmordversuch gemacht , wäre aber nach vielen Bemühungen
durch diesen wieder ins Leben zurückgerufen worden . Der Name
der Dame war natürlich — „ aus Diskretion " — nicht genannt , daiür
aber der des Arztes , eines ziemlich bekannten Manner . Alle Welt sprach
Don ihm , machte ihm so eine ausgiebige Reklame und zerbrach sich über
die Identität der Milliardärin den Kopf . Jetzt erfahren wir

durch eine entlassene Angestellte des betreffenden Büreaus , daß sie
die ganze Geschichte erfunden und dann nach einigen Bemühungen
auch den Arzt entdeckt hatte , der nur zu gern bereit war , auf diese
Weise recht viel von sich reden zu machen . Den Neuigkeitsfadrikanten
wird diese Enthüllung keinen Schaden thun , die hiesigen Zeitungen
sind auch nicht im geringsten Zweifel darüber , was sie von deren
Gewissenhaftigkeit zu halte » haben und wenn sie nur fortfahren ,
interessante Erzählungen zu liefern , bei denen eine wirklich vor¬
handene Persönlichkeit , die durch Geld dafür gewonnen , eine Nolle

spielt , so wird ihr Geschäft auch ein lukratives bleiben .
Karl Schenk .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , den 16 . Juni : „ Der Waffenschmied " . Komische

Oper in 3 Akten von A . Lortziug .

Der diesjährige Tenorbuffo unseres HostheaterS , Herr Patek ,

von dem es anfangs fraglich erschien , ob er den hiesigen Verhält¬

nissen genügen möchte , hatte sich im weiteren Verlaus der Spielzeit

so viel Achtung erworben , daß die Kunde von feinem jetzt bevor¬

stehenden Abgang nicht ohne einiges Bedauern ausgenommen werden

wird . Auch er ist , wie so Viele , ein Opfer der Entwicklungs -

Krankheit geworden , welche nun einmal bei neuen Theatern durch¬

gemacht werden muß . Die Hoffnungen auf endliches Zustandekommen

eine » festgefügten Ensembles — diese edelste Blüthe theatralischer

Werthpapier über 150 Mk ., da » er als Vormund für seine
Mündel in Gewahrsam hatte , bei einem hiesigen Banquier für
120 Mk . verpfändet und das Geld für sich verwendet . Er wird
deshalb wegen Untreue in idealer Konkurrenz mit Unterschlagung
mit 6 Wochen , die Ehefrau wegen Begünstigung mit 14 Tagen Ge -

fängniß bestraft . — Wegen Ehebruchs werden der Bäcker Heinrich E .
von Naurod , geboren 1861 , und die geschiedene Zimmermanns -

Ehefrau Katharina C ., früher zu Naurod , jetzt zu Nied wohnhaft ,
zu je 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Der Händler Raphael R .
zu Nordenstadt , geb . 1851 zu Marköbel , ist der Beleidigung des
Gendarmen I . angeklagt . Dieselbe ward darin gefunden . daß R . ge¬
legentlich eines Zusammentreffen » mit den Gendarmen aufderBürger -
mcifterci zu Nordenstadt zu dem letzteren sagte : „ Ihr macht die
Sozialdemokraten !" Die Veranlassung dazu war eine Anzeige , die

I . gegen den Schwager und GeschäftStheilhaber de » R . wegen
Tbierquälerei erstattet hatte . Das Schöffengericht war der
Meinung , daß die Worte eine subjektive Kränkung für den
Gendarmen nicht enthielten , und erkannte auf Freisprechung . Die

dagegen von der Staatsanwaltschaft erhobene Berufung wurde dem
Anträge des VertheidigerS , Herrn Rechtsanwalt Sullmaim , gemäß
verworfen . Das Gericht stellte fest , daß der Gendarm korrekt und

pflichtgemäß gehandelt , aber strafbar erscheine der Angeklagte nur ,
wenn derselbe die Acußerung in der Absicht gemacht habe , dem
Gendarmen eine subjektiv pflichtwidrige Handlung vorzuwerfen .
Davon vermochte das Gericht sich nicht zu überzeugen .

Kunstleistung — braucht man deshalb nicht aufzugeben . Schon geht

die Sage von einem Tenor , der für nächsten Winter an Herrn

Pateks Stelle engagirt worden fein soll , doch da sofort und allseitig

Zweifel an dessen ausreichender Befähigung auftauchten , so mag man

sich wohl mit Recht an maßgebender Stelle Bereits mit Weiter »

schauenden Plänen tragen ; genug , Herr Schramm ( vom Stadt¬

theater in Köln ) stellte sich gestern in der Rolle de » Georg als künftiger

Ersatzmann vor . ES darf sich auch dieser junge Künstler sehr wohl

sehen und hören lassen . Herr Schramm hat eine frische , natürliche

Art des Auftreten » . Eine kleine aber angenehme Persönlichkeit , ein

geschmeidiges Wesen , offenbares schauspielerisches Talent stehen ihm

zur äußeren Ausgestaltung feiner Bühnenfiguren zu Gebot , und er

weiß aus jedem Vorzug Kapital zu Wagen . Die Stimme ist

weicher und geschmeidiger , als man es sonst bei den Vertretern bei

Buffo - Faches zu finden pflegt , doch ist sie weder » ach Kraft noch

Umfang hervorstechend , und ein leichter Zusatz von opereftenhaft -

hellem Timbre ist auch ihr , namentlich in den höheren

Tönen , zu Eigen . Die deutliche , fcharftreffeude Aussprache ,
die musikalische Sicherheit und eine bereits sehr ansehnliche Routine

sind werthvolle Eigenschaften des Gastes , welcher übrigen » auch beim

Publikum die freundlichste Aufnahme fand . In der ersten Arie

„ Mau wird ja einmal nur geboren
* gab das Organ genügend aus

und der Vortrag war von lebendigem Humor diktirt . Daß dabei

die Feierabeud -Toilette mehr nur diskret im Hintergrund angedeutet

wurde , sei besonders gerühmt . Die Wiedergabe der Couplets im

zweiten Akt fiel in ihrer drastischen Art ein wenig aus dem Rahmen ;

in den verschiedenen Ensemble -Nummern wußte sich Herr Schramm

mit Glück zu behaupten ; freilich wird es immer ein Unterschied bleiben ,

ob solch ein Parlando - Duett — wie zwischen Waffenschmied und

Georg — oder da » vorhergehende kleine Sextett von längst ein »

geschulten oder von einander fremd gegenüberstehenden Kräften ge¬

sungen wird : hier ist eben die innere Zusammengehörigkeit eilte

Grundbedingung de » künstlerisch «» Erfolge » ! 0 . v .

i dem „ New Jork Herald
"

, stiegen Zweifel an der Nichtigkeit dieser
Mittheilungen auf und er ließ sich die Mühe und Ausgabe nicht
verdrießen . Jemand nach Mexiko zu senden , um sich von der Wahr -

i Seit der Angaben zu Überzeugen . Da zeigte e» sich denn , daß ein solches
kBergwerk überhaupt nicht bestand und die gemachten Mittheilungen

।von Anfang bis zu Ende erfunden waren . Sehr geschadet hat dies
I aber dem Gegner nicht , man weiß eben zu gut , daß es unter Ilm »

öänben der „ New Dorf Herald
" und saft jede » andere Blatt ebenso

i macht ; da » gehört zum Geschäft . Smart heißt , so viel Geld wie
^ möglich zu verdienen , es mit vollen Händen auszugeben , falls , wie

im obigen Falle , dies geboten erscheint , ober auch nach Kräften zu
sparen , wenn es augeht , sodaß z. B . der „ New Uoik Herald " es für

^ angebracht erachtet , seine Londoner Modeberichte aus den Reklame -

s Notizen des englischen Damen -Journals „ Queen " zusammenzustellen
■Und so die Bezahlung für solche zu sparen .

Dir Abend - Ausgabe enthält 1 Kettagr .

V-rantworlUch für den polnischen und fcuilkion . Th -il : W. Schulte vom -Brüljl ;
für den übrigen Theil und die Anr -ig-n : a . Rötherdt ; Beide IN WieSbude»
Druck und Setlaa der L. E chei lende - glichen Haj -Buchdeuckeeeiin Wiesbaden .

binde . Seine Hauptwerke sind : „ Guide de I’amateur de faiences
- et porcelaines , etc .“ ( 4 . Allfl ., Paris 1873 , 3 Bde .) und „ Guide

des amateurs d ’armes et armures anciennes “ ( daselbst 1869 ;
» Wutsche Bearbeitung u . d . T . : „ Die Kriegswaffen in ihrer

ßPßonscheu Entwickelung
"

, Leipzig 1869 ; 2 . Aufl . 1885 ) ;
ei- Encyclopädie historique , archeologique , biographique etc .
Hm beaux - arts plastiquea

“ ( Paris 1872 — 80 , 5 Bände
mit 6000 Abbildungen ) ; . Keramikstudien " (Leipzig 1882 - 83 ) . Für

familie und Bruder des Herrn Landrichters Folleniu » hier . Zweisel -

los hat . Gefion
" eine bedeutsame Mission , was wohl zu der

Annahme berechtigt , daß unser Landsmann seinen Posten voll und

ganz ausfüllt . Da „ Gefion
" eveut . nach Manila abgeht zum Schutze

der deutschen ReichSangehörigeu und der deutschen Jntereffeii , so

dürste man vielleicht demnächst Mehreres und Erfreuliches von

ihm erfahren .
- o - Ein » Ztgeunerbemde von etwa 20 Köpfen hafte sich

vorgestern Nachmittag an der WieSbaden -Erbenheimer Chaussee

gelagert , Bettzeug daselbst aurgebreitet , ihr Pferd weiden lassen und

die Passanten in der bekannten frechen Weise angebettelt und

belästigt . Der - berittene Gendarm , Herr Jansen , stieß aus
die Bande , aber nur dem energischen Auftreten seinerseits ,
insbesondere der Wegnahme des Pferdes als Pfand für den an -

gerichteten Fliirfchaden , gelang es , die faulen widerspenstigen
Nomaden ans ihrer Ruhe aufzurütteln und zum Mitgehen nach der

Bürgermeisterei zu Erbenheim zu veraiilaffen . Nachdem ihr Häupt¬

ling hier beu Feldfrevel mit 10 Mk . gesühnt hatte , wurde die ganze
Bande durch den Gendarmen über die Grenze gebracht .

— Steckbrieflich verfolgt werden durch die hiesige Kgl .
Staatsanwaltschaft die Ehefrau des Reisenden Karl Sch er der ,
Elisa geb . Pfetzer,geb . am 15 . Mai 1869 zu Gondelsheim , Bezirksamt
Bretten,wegen Vollstreckung einer Gesängnißstrafe von zehn Tagen ; die

Dienstmagd Barbara Her dach ans Langenprotzelten wegen Betrugs
und Diebstahls ; der Schneidergeselle Herrn . Krause , geb . 16 . Ang . 1873
in Ichtershausen , wegen Urkundenfälschung ; der Taglöhner Wilhelm
Crouim , geb . am 18 . October 1881 in Sossenheim , wegen Voll¬

streckung einer Gesängnißstrafe von 1 Monat ; die Prostitnirte
Katharina Hedwig Möller , geboren am 29 . September 1873 zu
Werna , Kreis Homberg , wegen Beleidigung ; der Fabrikarbeiter Karl
De wo reck , geb . am 14 . Januar 1867 in Heidge », Kreis Miliisch ,
wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung ; das Dienstmädchen
Anna D ah mann , geb . am 1 . Dezember 18Q8 in Altona , wegen
Diebstahls und der Commis Karl Piroth , zuletzt in Wiesbaden ,
geb . zu Worms am 1 . April 1878 , Sohn des Martin Piroth , und
der Katharine geb . Link wegen Betrugs .

— Ausweisung . Dem hessischen Staatzangehörigen , Schlosser
Johann Stephan aus Königstädten , ist <ni8 allgemeinen ^polizei¬
lichen Gründen der Aufenthalt im Gebiet der preußischen « taateS

untersagt worden .
- o - Kesttzwrchsrl . Die Besitzung des verstorbenen Hofopern -

säugers Herrn Philippi auf dem Bierstudterberg ist durch Ver¬

mittelung der Immobilien - Agentur von Feilbach und Jakob , Markt -

straße 12 , an Herrn Bauunternehmer Max Hartmann hier
käuflich übergegangen .

— Kleine g ! otl | » n . Das Sommerfest des hiesigen

„ Raufmäiimfd )en Vereins " findet bei günstiger Witterung am

Sonntag , den 10 . Juli , auf der „ Bienstädter Warte " statt . —

Sonntag , den 19 . d . M „ wird der ueuerbante , große und schöne
Saalbau der Wittwe Roos in Erbenheim feine Weihe erhalten .
Zu diesem Zweck vereinigen sich dortselbst die unter der Leitung des

Herrn Musikdirektors Richard Haertel stehenden Männergesang -

Vereitie „ Union " - Wiesbadeu , „ Gemüthlichkeit "- Sonuenberg und

„ Eintracht " <Erbenheim , welche in Stärke von ca . 200 Sängern ver¬

schiedene Gesammtchöre , sowie auch Einzelchöre zu Gehör bringen
werden . — Die Ehrengabe des „ Wiesbadener Schützen -

Vereins "
zum Verbandschießen in Landau 1898 , bestehend aus

einer Pendnle mit 2 Kandelabern in Onix mit Goldbronce , ist in
dem Schaufenster des Uhrmachers L . Rommershausen , Kirchgaffe Sö ,
auf einige Zeit ausgestellt .

— Miesbaden , 17 . Juni . Das „ Militäi -Wochenblatt " meldet :
v . Massow , Geu .- Major und Kommandeur der 42 . Jnf .- Brig .,
unter Beförderung zum Gen .-Lt . zmn Kommandeur der 12 . Division
ernannt , v . Kalckstein , Oberst und Flügel - Adjutant , Kommandeur
des 1 . Garde -Rgts . zu Fuß , unter Belassung in dem Verhäitniß
als Flügel - Adjutant Seiner Majestät des Kaisers und Königs , mit
der Führung der 42 . Jnf . - Brig . beauftragt , ü . Rio eben , Oberst
und Kommandeur des Landw .- Bezirks II Berlin , zum Kommandeur
des Füf . - Regts . General - Feldmarschall Prinz Albrecht von Preußen
( Hannoo .) Nr . 73 ernannt , Becker , Oberst und Kommandeur des
1 . Nasf . Jnf .- Regts Nr . 87 , unter Stellung zur DiSp . mit der gesetz¬
lichen Pension , zumKommandeur des Landw .- Bezirks Frankfurt a . M .,
So eiter , Oberst ä la suite des Niederrhein . Füs .- NegtS . Nr . 39
und Direktor der Kriegsschule in Hannover , zmn Kommandeur des
1 . Nass . Jnf .-Regts . Nr . 87 ernannt , zu Hauptleuten sind befördert :
die Premier -Lieutenants Fa eilig en vom l . Hess . Jnf .-Regt . Nr . 81 ,
unter Belassung in dem Kommando als Adjutant bei der Jnsp . der
militärischen Strafanstalten und unter Versetzung in das 2 . Nass .
Jnf .-Rcgt . Nr . 88 , Apel , vom 6 . Pomm . Jnf . -Negt . Nr . 49 , in
bas 1 . Rass . Jnf . -Negt . Nr . 87 versetzt , Negenborn , Sek .- Lient .
vom Westprenß . Feldart .- Negt . Nr . 16 , in dar Nass . Feldart .- Negt .
Nr . 27 versetzt , v . Fabln nd ( Waldemar ) , Prem .-Lieut . vom Nass .
Feldart .- Negt . Nr . 27 , hat ein Patent seiner Charge erhalten , ßuber ,
Unteroffizier vom 2 . Nass . Jnf .- Negt . Nr . 88 , zum Port .- Fähurich
befördert . . „ m

A Mainz , 17 . Juni . Rhetnpegel : 2 m 48 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 54 cm am gestrigen Vormittag .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

London , 17 . Juni . Die „ Morning Post " meldet aus
Washington , General MileS fei zur Theilnahme an den militärischen
Konferenzen cingetroffeu , welche wegen der Expedition nach Portorico
stattfiudeii sollen .

Mom , 17 . Juni . Die Blätter , besonders „ Jiali "
, fordern die

Negierung auf , die Initiative zu einer schleunigen Friedens -

vermittelung der Mächte im spanifch - amerikanifcheu
Kriege zu ergreifen .

t — Der neue Kischos von Limburg , Abt Domiuicns Willi ,
i 'iß . bet erste Ordenspriester , welcher seit der Säkularisation zu Ati -

Mang deS Jahrhunderts auf einen bischöflichen Stuhl in Preußen
^ erhoben wurde . Er ist am 20 . April 1844 zu Ems bei Chur ge¬

schoren . 1855 — 1861 besuchte er das Gymnasium des Benediktiner stists
ö Eiusiedeln , von wo er wahrend der Ferien 1859 zum ersten Mal
Kn dem Cistercienserkloster Mehrerau bei Bregenz am Bodensee kam .

Sn dieses Stift trat an feinem 17 . Geburtstag der junge Gymnasiast

Mu und empfing an seinem Namenstag , 11 . November 1861 , mit
Ebern späteren Abte Maurus Kalkum aus Coblenz , der bereits Priester
t ' toar , das weiße Ordenskleid , bei der Gelübde - Ablegung am
113 . November 1862 den Ordeusnamen Dominicur . Am 12 . Mai
11867 wurde er zum Priester geweiht . Noch in demselben Jahr
Ernannte ihn sein Abt zum Präfekten der Lehr - und ErziehuugS -
: Anstalt des Ordens in Mehrerau und 1875 zum Direktor derselben .

Neben btefem arbeitsreichen Amte bekleidete er von August 1878 an

zugleich die Würde eines Priors . 1888 wurde er zum Prior der
Lneu errichteten Niederlassung Marieiistatt und am 8 . Dezember 1889

zum Abte dieser ersten wieder hergestellten Cistercienser - Abtei des

Deutschen Reichs ernannt . Abt Domiuicns Willi erfreut sich bei
den mit ihm bekannt gewordenen Priestern und Gläubigen großer
Achtung und Beliebtheit und hat durch sein überaus freundliches
Verhalten gegen alle Gäste der wiedererstandenen Abtei diese zu
einem Mittelpunkte für die Nachbargeistlichen der Bisthumer Litu -

r burg , Trier , Köln und Paderborn gemacht .
— Im fernen Land . Wie ans den Zeitungs - Berichten zu

ersehen ist , befindet sich neben anderen deutschen Kriegsfahrzeugen in
der Bucht von Kiautschou auch der Kreuzer „ Gesiou

"
, Kommandant

Korvetten - Kapitän Folieniu » . ES iuteresfirt sicher viele unserer
s Befer , zu erfahren , daß Herr Folleniur ein geborener Wiesbadener

H P , entstammend einer alten hochangesehenen nassauischen Beamien -

mit 6000 Abbildungen ) ; . Keramikstudien " (Leipzig 1882 - 83 ) . Für
. Th . ÜucS „ Histoire des peintres de toutes les cooles " bearbeitete

er die deutschen Meister . Seit 1873 lebte er in Wiesbaden , wo sich
- auch seine reichen Sammlungen befinben , die er ( Leipzig 1882 ) be -

Wdrieb . Auf belletristischem Gebiet bewegte er sich in den Stift »

fielen : „ Unsre Sammler "
, „ Dichtertrüdsal "

, „ Buridans Esel "
, den

Schauspielen : „ Die Pirkheimer
"

, „ Wieland der Schmied "
, nachdem

er schon 1864 einen Roman : „ Une vengeance par le mariage
“

,

« röffentlicht hatte ; neuerlich folgte die Romantrilogie „ Das Tragi -

mische der Gegenwart
" ( Leipzig 1883 - 84 ) . Die Leiche Demmins

pBirb zur Feuerbestattung nach Heidelberg gebracht .

ES ist natürlich , da eine fo große Rivalität unter den Blattern
s herrscht und jede KampfeSwesse ihnen richtig scheint , daß alle

Möglichen falschen Nachrichten den Lesern täglich aufgetijcht werden .
Flenn jede Zeitung beeilt sich , eine ihr zugetragene Meldung zu bringen ,

defonderS wenn dieselbe recht sensationell ist . Wo ein Bedarf vor -
- Händen , da wird derselbe in heutiger Zeit auch meist befriedigt und

Um die nach interessanten Neuigkeiten hungrigen Journale mit

Stoff zu versehen , entstanden sehr bald BüreanS , deren Haupt¬
aufgabe darin besteht , Thatsachen zu fabriziren . Wenn es
sich aber um fein aurgeschrnückte , also längere Erzählungen handelt ,

Io lassen sich dieselben , falls man einen guten Preis herausschlagen
will , nur bei einem größeren Blatte unterbringen ; kleinere würden
sich wohl dazu verstehen , das Glück , sie zu veröffentlichen , mit anderen

; tu tbeilen , aber der bann erzielte Gewinn wäre doch im Ganzen
Ain bedeutender . Hat also die Phantasie sich zu einem sehr

sensationellen „ Ereigniß
"

anfgeschwuitgeu , dessen Held oder Heldin
den „ oberen Vierhundert

" angehört , so wird der Bericht einem

Pötzen Blatte verkauft . Natürlich begiebt sich aber dessen
I Konkurrent dann sofort auf die Suche und stellte auch meistens fest ,
Mdatz die ganze Sache an » der Luft gegriffen fei . Obgleich dies , wie
I bemerkt , den bestgeleiteten Journalen hier öfters passirt und keinen

WLlecken auf ihrer Ehre zurückläßt , ist es doch immer ein wenig uu -

genehm , lächerlich gemacht zu werden , und so verlangen jetzt die
itungen meist von den Nemgkeitsbüreaus eine Gewähr , daß bas

mfationelle Borkommniß " auch wirklich stattgesunden hat . Der
ttti für bg »fdt >e stellt sich dadurch natürlich viel höher , ba

“
tteuneugetragen und den politischen Parteien wie der Presse bereit «

. Sigfi zur Verfügung gestellt . Durch ihr Eutgegenkommen ist es
. « eder möglich gewesen , noch gestern Abend von dem Wahlresultat
- faß des ganzen Bezirks einen sicheren Schluß zu ziehen . Der
- Radfahrverein

" kann versichert fein , daß ihm dafür Anerkennung
rJmb Dank gezollt wird .

o - Mahlfckivtndet . Gestern soll ein Mann den Versuch

« macht haben , für einen Anderen , einen gewissen L . Best , abzustimmeu .
- Der Schwindler wurde jedoch rechlzeitig entlarvt , denn indemWahl -

fefofal war ein Mann anwesend , bei dem der bett . Best wohnte und
! der wußte , daß dieser krank baruieberlag . Der falsche Wähler

druckte sich darauf , ohne daß man feine Persönlichkeit erkannt halte .
'

_ Städtische Anleihe . Ein Konsortium Hai mit der Stadt
'

Wiesbaden eine Anleihe von 2,550,000 Mk . abgeschlossen . Diese
Pttirb durch die Euiissionshäuser : Königl . Generaldirektion der See -

btzandlnngS - Soeietät , Deutsche Genossenschaftsbank von Soergel ,
Parnsius und Co . in Berlin und Frankfurt a . M ., Bankhaus
Ephraim Meyer und Sohn in Berlin , Frankfurt a . M . und

■ Hannover zur Subskription gebracht .
F — S . L . - Feft 1898 . Da die Witterung nun endlich be-

I ständig zu bleiben scheint , fo ist die Bestellung der Theiluehmer -

karten zu dem am 24 . und 25 . Juni stattfindenden 8 . v .- Feste recht
; rege geworden . Aber eine möglichst frühzeitige Bestellung der Fest -

furteu sowohl wie der BilletS für die Festvorstellung im Königlichen
Theater — „ Im weißen Rößl " ist in Aussicht genommen — muß
auch als dringend wünschenSwerth bezeichnet werden , ba der

geichäftssühreude Ausschuß , dessen Aufgabe ohnehin keine leichte

ist , nur in diesem Falle die Vorbereitungen in einer möglichst
dien Wünschen entsprechenden Weise treffen kann . Und praktisch
ist die rechtzeitige Lösung der Karten auch , da nach dem Mittag

i der 22 . Juni eine Preiserhöhung eintreten muß . Daß von den

eingeladenen Hochschulen bereits mehrere Corps zahlreiches Erscheinen

ihrer Aktiven zugesagt haben , dürfte besonders den jungen Damen ,
die durch ihre Betheiligung das Fest verschönen wollen , nicht uu -

' erfreulich zu hören sein .

— August Demmi » f . Diese Nacht entschlief nach langem
i Arankseinim82 . Lebensjahre Herr August Demmin in seinem Hanse

Sapellenstraße 80 , „ Demmins Hort
"

genannt . In den letzten Jahren

von körperlichen Leiden schwer geplagt , war der Verstorbene weniger

mehr in die Oeffentlichkeit getreten , in der er als Kunstschriststeller

| _» nh Sammlerfich einen Namen gemacht hafte . Demmin war geboren

Vsikswirthschastttches .

Geldmnrkr . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 17 . Juni , Miltaqs 12 ' / , Uhr . — Credit - Aelien 303 ' / » - ' /»,
Discoiito - Commandit 199 .60 , Staatsb .- Actien 310 .— , Lombarden
69 ' /», Gotthardbahn - Aktien 139 .40 , Centralbahn 142 .40 , Nord »

ostbahn 79 .40 , Unionbahn 72 .20 , Laurahütte -Aciieii 206 .30 , Gelsen »

kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 227 .50 , Harpener
187 .50 , 3 -procentige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner — .— ,
Italiener 91 .60 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 198 .90 .

~ SBitV , 17 . Juni . Oesterreichische Credit - Aetien 357 .78 ,
StaatSbabn - Aclien 359 .90 , Lombarden 77 .70 , Mark -Noten 58 .88 .

Letzte Nachrichten .

DepeiÄknbüreau Herold .

Lerlin , 16 . Juni . Der „ Lok .-Anz .
" meldet über den @ e»

sundheitrziistand des Fürsleu Bismarck , daß zu irgend welcher
Besorgniß kein Grund vorhanden ist . Abgesehen von dem nicht ge¬
hobenen Senenleiben am rechten Bein , ist das Allgemeinbefindeii
des Fürsten zufriedenstellend . Stimmung und Appetit lassen nichts

zu wünschen übrig .
Kasteln , 16 . Juni . Hier ist ein Wettersturz eingetreten .

Nachdem es 48 Stunden in Strömen geregnet hat , herrscht feit
heute Morgen ununterbrochen Schneefall . Die Temperaturen sind
auf 2 Grad gesunken . 8luS Toblach wird ebenfalls starker Schnee¬
fall gemeldet .

Uten , 17 . Juni . Hier verlautet , Graf Thun beabsichtige , den

Führer der katholischen Volkspartei , Baron Dipatili , ins Kabinett

zu berufen .

Lemberg , 17 . Juni . Die Exzesse in West - Galizien
nehmen immer größere Dimeusionen an . Die Meuterer beschränken
sich nicht mehr darauf , die Plünderung jüdischen EigenihumS vor -

zunehmett . Die Ortschaft Fryctae bei Jaslow wurde vollständig
niedergebrannt . Hierbei entspann sich ein Kampf , in welchem die
Gendarmerie 6 Bauern niederschoß und 7 schwer verletzte . Ein
Gendarm erhielt einen tödllichen Sensenhieb . Die Proklamirung
des BelagmingSzustaudeS steht bevor .
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K ünstl . Zähne schmerzlos ,
I naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell

L amerik . Kronen und Brückenarb .
( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 4062

W . Hnnger - Kimbel,,Ä “ Ä » .

Tiirii - V erein .

Abfahrt unserer Wett -Turner zu dem am
Sonntag , den 18 . Juni , stattfindenden Feldberg -

Sj » M , fest Samstag , den 18 . Juni , Nachmittags
wP/J P S ® 2 Uhr 53 Mi « . , mit der Hess . Ludwigsbahn .

Unsere weiteren Mitglieder , welche das Fest be -
suchen , fahren am Sonntag , den 19 » Juni ,
Morgens 5 Uhr 27 , mit der Hess . Ludwigs -

oahn . Wir bitten um allseitige Theilnahme . F 380
Der Vorstand .

Turn - Verein .

Anmeldungen zum Deutschen Turnfest in
Hamburg werden nur noch bis zum 20 . Juni
bei unserem Mitgliedwart , Herrn Fr . Strensch ,
Kirchgafse 38 , entgcgengenommen . Allen Jn -
*— ffenttn zur gefl . Nachricht , daß der Fahrpreis

die Hülste festgesetzt worden ist . F380
Der Vorstand .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und

. Mahagoni 7 Mk . , empfehlen

J . & F . Slltll , Friedrichstrasse
*

8 u . IO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

Zamos - Musratwein
garantier feinste Original -Qualität ,

eigene Abfüllung von directem Import ab Vathy Samos

pro Flasche 75 Pfg . ohne Glas .
Faßweise bei 50 Liter und mehr ä 78 Pfg . ( ca . 60 Pfg . ä Flasche ) .
Rhein - und Moselweine , sowie Süd - und Bordeaux - Weine
empfehle gleichfalls in Qriflinal -Qualität zu billigsten Euaros -

preisen bei directem Verkehr nut den Consumenten ohne Zwischcnhand .

gebemittel -
, Mein - Consum- « . NersM - Geslhilst

der Firma C . F . w . Schwanke , Wiesbaden .
Verkaufsstelle : Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .

Obst - Marmelade
aus feinsten Obstsorten , wirkt hochf . Qual . , pr . Pfd . SO Pf .,
bei 5 Pfd . 37 Pf . F . A . » ienstbach , Rheinstr . 87 . 7475

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei ehren . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . F56

Weiteste Brunnenunternehmnng des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .
Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

1876 ,

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ; ,

Neugasse 1 . 1192

Sützrahm - Tafel - Butter ,

hochfeine Qual , aus pasteurisirtcr Milch , liefert in Postkisten von
9 Pfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Molfereigenostenschast Zeven ,
Zeven in Haun .

W ässe r - Sc li läuche
und Hochdruck - Schläuche ,

la Qual , rothe u . graue , in allen Dimensionen zum Rasensprengen
und zur Trottoir - Reinigung ;

Schlauch - Verschraubungen , Schlauch - Rollen ,
Spritzrohre etc .

zu billigsten Fabrikpreisen . 6139
Gliilistige Gelegenheit für Installateure und

VI iederverkäufer .

Tau misst rasse 2 . A . Stoss , fiummiwaarenliaus .

Ferral - SchweiMen weichste , haltbarste u . bill .

Fußbekleidung bei Hitze und Kälte . Größtes Lager in gewebttn
u . gestrickten Strümpfen für Kinder u . Damen von 15 Pl¬
an bis zu den feinsten Neuheiten u . reiuseidnen . Anaewebt u .

angestrickt werden Strümpfe u . Socken ohne Naht so fein wie

verlangt nur Spiegelgaffe 1 , dicht der Webergasse , u . Ellenbogew
gasse 11 . Weuinann . r '237

Die so beliebten

Fleischconserven
sind wieder in grosser Auswahl eingetroffen bei

J . M . Roth Nachf . ,

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

76841

Ueberall zu haben .

Bestes und billiffsfes Z <thnputzmittel . F 100 |

Krystall ,
Porzellan , Majolika etc . etc .

Reichhaltiges lager der Kgl . Sachs . Porzellanfabrik Meissen .

Aecht Oeift .

Holländische Majolika aus der Plateelbakkery Hozenburg .

Italienische Kunstfayence von Ginori - Florenz .

Englische Kunstmajolika : Pal instand er , Schirmständer , Töpfe etc .

Professor Läuger ’ sche KunsHöpfereien .

Cypernglas — Bronze ^ Cypernglas .

Aecht venetianische Decorationsgläser etc .

Ansstattungen ,
Hodizeits - und Gelegenhdtsgeschenke.

7178

Vom 15 . Juni bis 15 . Juli :

Saison - Räumungsverkauf
fast znr Hälfte der auf den Etiqnettes vermerkten Preise !

'

Jäckels , schwarz und farbig , von Mk . 12 . 50 an . I Jacket - Costuines „ Schneiderarbeit “
von Mk . 18 — an .

Schwarze Capes , uni und ramage , von Mk . 6 . 50 an . Fantasie - Costiimes , schw . u . farbig , von Mk . 25 . — all .

Couleurte Kragen , moderne Facons , von Mk . 5 . — an . Costume - Röcke in Wolle u . Alpacca von Mk . 15 . — an .

Chiffon - u . Tüllkragen „ Hochsommer “
v . Mk . 10 . — an . Costume - Röeke , schw . u . färb . Seide , von Mk . 25 . — an .

Sammetkragen , la Qualität , von Mk . 12 . — an . Staubinäntel , uni und Q Dessins von Mk . 11 . 50 an .

(Seidene Blousen , la Foulard , von Mk . 10 . — an . | Itodenmäntel , uni und [ J Dessins von Mk . 15 . — an .

Hemdenblousen ,
Kinderkleider ,

Waschblousen und Costumes Morgenröcke und IJnterrocke
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . wegen Totalaufgabe zu jedem annehmbaren Preis .

„ Kranzplatz “

. Meyer - Schirg ,
„

Ecke Langgasse
“

. |
NB . Die jetzt gültigen Preise verstehen sich „ Bein Netto “ und gegen Baar ! 788 * 1

Schloss - Brunnen
Gerolstein
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Männer - Turnverein

Mark :8 '
Telephon 484 .Lift .

Habe wieder Gelegenheitskäufe in
Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel
5

Hauptdepot :

P . Enders , Michelsberg 32

Telephon No . 195 . 7790

Georg See
7234

50
25

IO

Schritte auf der Straße .

*

Verzagter Mann
Kommt mit Ehren nie vom Plan .

engen

len ,

6139
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Für Radfahrer «

Caleinmcarbid in Bleclidöachen (gut verschlossen ) perGarnituren , einzelne Sophas und Sessel in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbezügen m großer
AuSlroül zu billigen Preisen . rJ . - ti7029

Jean Ueinecke . Möbel - u . Decoranonsgeschaft ,
Ecke Wellritz - « . Schwalbacherstraße .

Dr . Schneller , der sehr abgehetzt und verstimmt aussab ,

folgte , als er am Mittag eintrat , dem Pastor in die Dach¬

stube Er fand Franziska in heftigem Fieber , verlangte

bis , um Abende Nachricht und versprach , vielleicht um

Mitternacht wieder zu kommen .

Als ihm Gotthold die Gartenthür öffnete und er sich

auf sein Pferd schwang , wisperte er ihm , die Zügel an¬

haltend , zu : „ Hüten Sie Ihre Frau auf das Strengste !

Und,
"

setzte er zögernd hinzu , „ sind Sie auch ganz gewiß ,

daß der Kranken nicht durch die Schwatzhaftigkeit Ihrer

Hausleute beunruhigende Nachrichten zugetragen werdend

Gotthold mehrte , zu Boden blickend , mit Kopfschütteln
ab . Dr . Schneller war also von Allem unterrichtet .

Als der Pastor am Nachmittag zu einer Nothtaufe in

die Wegschenke gerufen wurde , sah er vom Kitzacher Forst «

Wege her den krummen Greinbacher , den alten Handelsmann ,

mit eifrigem Zuwinken und Rufen auf sich zukommen . In

der Rechten schwenkte der Alte ein Papier und rannte quer

über die Ncgle - Wiese , um seinen Weg abzukürzen . Gotthold

fühlte sich von der Vertraulichkeit dieses übel beleumundeten

Menschen unangenehm berührt ; der Gedanke , daß daS

Schreiben von Andres herrühren könnte , verursachte ihm

Herzklopfen . Jetzt stand der Alte keuchend vor ihm . Der

geschlossene Brief , den er ihm einhändigte , trug die Adresse

seiner Frau . Das hämische Blinzeln des Alten empörte ihn .

Greinbacher wollte das Schreiben auf dem Seitenwege , der

von der Rohrmühle nach der Hauptstraße führte , gefunden

haben ; wahrscheinlich hatte ihn also die alte Kathi hier auf

dem Rückwege verloren .

Mit fliegenden Händen riß der Pastor das Schreiben

auf , wandte sich zur Seite und durchflog es . Greinbacher ,

der auf eine Belohnung wartete , blinzelte über seine Schultern .

Die großen Schriftzüge schwammen dem Pastor vor den

Augen durcheinander . Der Brief zeigte die Unterschrift von

Andres Busse . Er schloß einen Augenblick , nach Fassung
ringend , die Augen , dann sich gewaltsam aufrichtend , wandte

er sich , warf dem Händler ein Geldstück zu und schritt hastig
dem Walde entgegen .

( Fortsetzung folgt .)

die Arme fallen zu wollen . Du selbst schwebst dabei in •

höchster Gefahr , Du , ich , wir Alle ! Du darfst die Alte

nicht sprechen ! Jedes Wort , das Du zu ihr sprichst , mußt

Du , muß sie vor dem Richter wiederholen . "

„ So ist Alles verloren ! "
schrie Franziska und sank

schluchzend in die Kissen zurück .

„ Es ist klar , der Verblendete sendete dieses Weib , um

Dich zu einer falschen Aussage , d . h . also zu einem Mein¬

eide zu bewegen,
" rief der Pastor tiefernst mit warnender

Geberde . „ Franziska , Du , wir beide stehen vor einem Ab¬

gründe ! Der Bleicher bezichtigt bereits Kathi des Falsch -

schwurs . Wir müssen jede Verbindung mit dem Weibe und

dem Unglücklichen auf das Entschiedenste ablehnen ; unsere

Ehre , Alles steht auf dem Spiele,
" mahnte der Pastor und

preßte theilnahmsvoll ihre Hand .

In Franziska ging plötzlich ein Verständniß ihrer Lage

auf , sie nickte .

„ Jawohl ! Aber , lieber Mann , habe dennoch Erbarmen ! "

Sie hing sich an seinen Arm . „ Laß nicht zu , daß ich , ich

selbst ihn dem Richter ansliefern muß ! " wimmerte sie auf¬

schluchzend und in angstvoller Spannung zu ihm aufblickend .

„ Laß ihn wissen , daß ich nicht schweigen darf , daß er fliehen

muß ! "

Gotthold zuckte die Achseln ; sie sah hülfeflehend zu ihm

auf . „ Sieh
'
, das war es ja eben , was ich Kathi sagen

wollte ! "

„ Franziska , Du bist von Sinnen ' Willst Du unS All »

ins Unglück stürzen ? " rief Gotthold nun mit gebieterischen
Ernst und eilte der Thür zu .

„ Die Alte verläßt noch in dieser Minute daS Haus .

Hier giebt es kein Zurück . Bete zu Gott , daß er dem Un¬

glücklichen helfe , mehr kannst Du , können wir nicht thun .
"

Er ging .

Franziska sank aufwimmernd • in ihre Kissen zurück .

Sie hörte Gotthold die Treppe hinnntereilen und die Haus -

thür hinter der Magd verschließen . Jetzt verloren sich Kathi »

Photographische Kunst - Anstalt A . Bark
,

Museumstrasse 1 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits u . Gruppenbildern aller Art u . in jeder Technik ,

V ergrösserungs - Atelier «

Colorits in Aquarell « Pastell « Oei etc «

SpecialitSt : Landschafts - flnterieur - » tifnalimen , Monumente , Maschinen etc .

Billige Preise .

A . Bark , Museumstrasse I .

Die Beträge sind gegen Rückgabe der Antheilscheine bei

unserem Kassirer , Herrn Martin , Michelsberg 24 , in

Empfang zu nehmen . F376

Der Vorstand .

Fritz Lehmann ,
Kein Laden .

W iebig fleisch - Kx tract fri ' cd eingetrofien .

VI ’/j Pfd . 7 .00 ,
' / . Pfd . 3 .80,Psd . 2 .00 ,

• /» Pfd . 1 .10 Pf .

Aug . Kunz , Stiftstraße 13 .

Sebastian Frank .

Fest faßte er ihre Hand und fühlte ihren leichten Gegen¬

druck . Bald aber schien sie aufs Neue entschlummert .

Rasch erhob er sich , um an Dr . Schneller einige Zeilen zu

richten . Auf den Zehenspitzen schlich er an den Schreibtisch

und schlug die dort liegende Mappe auf ; er suchte nach

einem Bogen in der Seitentasche und zog ein Blatt hervor ,

das den Anfang eines Briefes erkennen ließ , eines Briefes ,
der das heutige Datum trug . Diese Zeilen waren also vor

wenigen Stunden geschrieben worden und lauteten :

„ Hochwürdigste Oberin ! Gnädigste Gräfin ! Stets ge¬

denke ich dankbar Ihrer großen Huld und Güte , mit der

Sie mir gestatteten , Ihnen von meinem Leben zu berichten

und Ihren Rath und Beistand suchen zu dürfen , wo immer

mich mein eigenes Urtheil verlassen sollte , und so wage
^

ich

heute , an diesem ernsten Erinnerungstage , mich an Ihr

mütterliches Herz zu wenden , denn ich fühle allen Boden

unter meinen Füßen schwinden .
"

Thränen hatten diese letzten Worten verwischt , der Brief

war unvollendet geblieben . Gotthold griff sich wie ein Er¬

wachender an die Stirn . Was hatte er gelesen ? So sah

es in ihr aus ? Wandelte er denn wie ein Träumender ?

Er sah plötzlich jene Scene wieder , die er heute an Richards

Bett erlebt hatte ; jetzt erst verstand er auch ihren leeren ,

versagenden Blick , mit dem sie seine Theilnahme ablehnte .

Dazwischen horchte er immer wieder nach den nur halb¬

verständlichen Lauten der Fiebernden hinüber . Er scl)loß

die Augen , um sich zu sammeln und irgend einen inneren

Zusammenhang des Gelesenen und des Erlebten zu erfassen .

Warum fand sie an seinem Herzen nicht das Vertrauen , das

sie der Freundin schenkte ? Was hatte er gethan ? Was ließ

ihr den Boden unter den Füßen schwanken ?

Der Uhrzeiger gebot ihm , die Kompressen zu wechseln .

Als er sich über sie neigte , glaubte er deutlich , ihre fiebernde

Wahnrede verstehen zu können . Ihre Stimme klang klagend
und bittend zugleich : „ Du mußt sie mir nicht fortnehmen ! "

Dann nach einer Weile : „ Ich sah sie doch bei Dir ! "

Es dämmerte in ihm auf . Sollte sie sein heutiges Ge¬

spräch mit den Kindern mit angehört haben ? Er fühlte

jetzt erst , was er ihr mit dieser Heimlichkeit angethan , welche

tiefe Kränkung sie damit zu erfahren geglaubt , wie sie seine

beste Absicht verkannt hatte , ihre Empfindung an diesem

Tage zu schonen .
Mareile öffnete die leise knarrende Thür und flüsterte

dem Pastor zu : „ Die alte Kathi aus der Rohrmühle wünscht

die Frau Pastorin zu sprechen . "

„ Die alte Kathi — meine Frau ? "

„ Die alte Kathi ! " rief Franziska , aus den Kissen auf¬

fahrend . „ Ja , rufe sie mir , ich muß sie sprechen !"

Gotthold erschrak . Er wußte in diesem Augenblick , daß

die Alte eine Abgesandte Andres ' war .

„ Mareile gehe ! "
sagte er sehr ernst . „ Ich werde

hinunterkommen und Du , Franziska , halte Dich ruhig .
"

„ Nein,
"

rief diese , „ ich muß sie sprechen , laß sie nicht

wieder gehen ! "

„ Verzeihe , Liebe , was willst Du mit der Alten reden ? "

fragte Gotthold sich mäßigend und scheinbar ruhig .

„ DaS , Gotthold,
" wimmerte sie angstvoll , „ kann ich

Dir jetzt nicht sagen ! Aber ich muß sie sprechen , allein

sprechen ! "

Sie hatte sich aufgerichtet , es war , als habe sie die volle

Klarheit ihres Geiste ? wiedergewonnen , aber angstvoll rollten

ihre Augen umher .

„ Kind , ich bitte Dich ! " ermahnte der Pastor voll Be -

trübniß , „ verbirg mir nichts ! Aber Du hast mir auch nichts

mehr zu verbergen . Andres ist schuldig , ich weiß cs aus

Deinem eigenen Munde , und Du willst ihn retten,
"

rief er

und erfaßte theilnehmend ihre Hand .

Franziska sah ihn mit erschrockenen und zugleich bittenden

Blicken an . „ Aus meinem Munde ? "

Er nickte . „ Ja , ich wußte es schon vorhin auf der

Treppe , aber Du hast es mir auch eben im Schlafe ver -

rathen .
"

,
So — so ? " erwiderte sie matt . „ Ich glaube , es rst

so ,
"
wie Du sagst . Aber erbarme Dich ! Andres muß

fliehen ; hilf ihm dazu,
'

heute noch ! Wenn mich der Richter

vernimmt , ist Alles aus für ihn ! "

„ Kind , Kind , fasse Dich,
"

rief Gotthold nun mit strengem

Ernst , „ Du darfst Dir nicht erlauben , der Gerechtigkeit in

Das Pfarrhaus ni Gosbach .

Roman von Julius Aohmeyer .

Er setzte sich an Franziskas Bett und wechselte gewisfen -

D haft alle zehn Minuten die Umschläge . Nach einer Stunde

| öffnete Franziska die Augen und hauchte : „ Ich danke Dir ! "

„ Bleibe ganz ruhig, "
wehrte Gotthold besorgt . „ Du

IE bist noch sehr heiß .
"

I Sie schloß gehorsam die Augen , ihre Brust hob sich
1 ruhiger . Sie schien zu schlafen .

Die Fülle der jugendlich - anmuthigen Glieder ruhte in

wohliger Aufgelöstheit vor ihm , und der Anblick der ge -

t krochen Daliegenden , ganz seiner Sorge Ueberlassenen rührte
? ihn — er hatte Franziska nur in frischer Hülfsbereitschaft
j bisher gesehen . Jetzt bedurfte sie selbst seiner Hülfe . Es

:: überkam ihn ein Wohlgefühl bei diesem Gedanken . So

ruhig glaubte er ihr regelmäßig schönes Antlitz nie gesehen
7 zu haben .

Es war ihm , als betrachte er sie mit den Augen von

x Andres ; er vertiefte sich in jeden ihrer offenen Züge , die

e ihr Wesen wie ein aufgeschlagenes Buch zeigten , in denen

Msich ihre ernste Wahrhaftigkeit , ihre treue Sorglichkeit , ihr
k klarer Verstand wiederzuspiegeln schienen , nichts aber von
k dem Frieden eines in sich beruhigten Gemüthes . Jene
" beiden dunklen Falten zwischen den leise zuckenden Brauen

8 » erzählten ihm die bange Geschichte einer vergrämten Jugend .

| Und eben jene ungebändigte Natur , die einst ihr Jugend¬

glück zerstörte , ihre Ehre ruchlos preisgab , sie streckte jetzt von

| Neuem die Hand nach ihrem kaum gefundenen beruhigten

। Daseinsglück aus !
Ein beruhigtes Glück ? O , nein ! Nachdenklich wiegte

Mer das Haupt , hatte er doch kürzlich noch in jener Scene
I mit Richard erkennen müssen , daß ihre Seele keinen Frieden
E in seinem Hause gefunden habe . War es denn immer nur

| jene thörichte Eifersucht auf seine Tobte , die sie so erregen

| konnte ? An dieser trug er , das glaubte er sich sagen zu

l dürfen , wenigstens keine Schuld . Von feiner liebenden Er -

U innerung für Beate konnte er nichts opfern . Gab er

| Franziska nicht , was er ihr nur zu geben vermochte ? Seine

f freundlichste Schätzung , seine ehrliche Zuneigung ? Was

^erlangte sie mehr von ihm ? Oder hing in der That noch
► Ihr Herz an ihrer Jugendliebe ? Wenn dem so war ? Aber

nein , nein ! Der wilde Mensch besaß ihr Herz nicht mehr .
Er beugte sich über die Schlummernde und athmete ihre

| warmen Athemzüge ein . Er fühlte zum ersten Male , daß

I er voll glücklich sein könnte , wenn sie ganz sein wäre . Er

| hätte einen Kuß auf ihre Lippen pressen , sie ans Herz ziehen
[- und rufen mögen :

„ Sprich , was kann ich Dir noch geben , was vermißt

| Du noch bei mir ? Alles soll Dein fein , vertraue mir nur !"

/ Er neigte sich immer näher wie zum Kuß , aber bann schreckte
'

er wieder auf , als habe er einen Raub an ihr begehen
t wollen . Ihre Brauen zuckten unruhig , sie fieberte und

| träumte . Der Traum galt Andres , jetzt öffneten sich ihre
i Lippen , unsicher , lallend , leise — sie phantastrte .

„ Du mußt fliehen , da , da ist die Thür , da , da ! Ich

muß Alles sagen — sie kommen — sie fassen Dich ! " Mit

einem jähen Aufschrei fuhr Franziska empor und blickte in
■■ wildem Schrecken um sich . Sie sah zu Gotthold auf , der

zärtlich ihre Schläfen streichelte : „ Ich bin bei Dir ,

| Franziska ! "

„ Ja , Du bist bei mir ? Das ist schön ! Ich glaube ,
E . ich fiebere ! "

„ Sa , Franziska , Du fieberst ; verhalte Dich nur still ,
I es geht vorüber,

"
beruhigte er sie sanft und zog ihr die

Kissen zurecht . Er legte ihr frische Kompressen auf Stirn

und Scheitel ; sie ließ sich Alles ruhig gefallen und lächelte

f ihm freundlich zu .

„ Du bist so sehr gut . Gotthold , ich danke Dir ! "

Er küßte die weiße Hand , die schwer auf der Decke ruhte .

„ Liebste Du ! Sei getrost , Du wirst Alles Überwinden .
"

Stück -85 er .

Hömerberg 8/4 .

all .

an .

■ an .

• an . :

i an .

■ an .

Bei der am 1 . d . M . statt -

gehabten Ansloosung von Antheil -

scheinen zu unserem Turnhallen -

Ban wurden folgende Nummern

ausgeloost :

No . 42 , 59 , 87 .
No . 72 , 78 , 82 , 85 , 97 , 104 .
No . 19 , 66 , 81 , 83 , 88 , 98 , 141 ,

174 , 186 , 240 .
No . 9 , 38 , 39 , 51 , 66 , 109 , 116 ,

131 , 141 , 158 , 194 , 208 , 226 ,
227 , 240 , 244 , 251 , 252 , 260 ,
279 .
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Griechische Weine von J . F . Menzer
verkaufe von heute an , so lange Vorrath :

jetzt ä Mk . 1. 50 ,

1. 20 ,

per Flasche 30 Pfg .

Kirchgasse 52 . J . C . Kes per , Kircbgas .se 52 .

£

i

12364 12368 12372 12374 12384 12399

Nur für die Hausfrau
.gegen Aushändigung der Pfandscheine

0 .93

Gertrud Skchlmann .

Wiesbaden , Kapellenstraße 80 .

»

H

2
13
8
9
11

ä
ä
ä

»

12452 12455 12476 12484
12561 12571 12572 12579
12652 12656 12662 12687
12876 12879 12885 12912
13012 13013 13014 13058
13169 13197 13198 13205
13305 13315 13321 13330
13421 13434 13487 13494
13584 13633 13634 13654

10548 10558 10564 10572
10664 10695 10725 10743
10935 10945 10946 10957
11310 11388 11381 11383
11438 11439 11440 11533
11643 11675 11710 11737
11900 11901 11905 11907
11968 11972 11975 11977
12019 12020 12029 12030
12077 12083 12092 12126
12208 12209 12210 12211
12233 12244 12245 12283

12486 12493
12586 12588
12698 12704
12924 12927
13065 13080
13212 13221
13352 13356
13504 13527
13661 13671

M

M

160
320

1 . 80 ,
1.80 ,
1. 80 ,
1. 90 ,
2 . 10 ,
2. - ,
1. 50 ,
2 - ,

E

ä
ä
ä
ä
ä

Ao .

Ao .

Ao .

Ao .

Ao .

Ao .

Ao . 23
Ao . 26

Die Feuerbestattung findet in Heidelberg
stall .

Blumen und Kränze dankend verbeten .

10488 10492
10585 10596
10765 10849
11079 11096
11401 11402
11535 11540
11749 11756
11929 11941
11984 11994
12031 12032
12144 12160
12212 12213
12291 12296

Hm August Dklllllliu ,

Rittrr hoher Orde « .
melkten Kohlen
Koke

Freiwillige Feuerwehr .
. Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

AM Letter - , Feuerhähne -, Saugspritzen -, Handspritzen - und
Rerter - Abtheilungen des 3 . Zuges werde » aufMoutag ,
» en 20 . Juni l . I . . Abends 7 Uhr , zu einer

HM Hebung in Uniform an die Remisen geladen .
ä y Mit Bezug auf die W 17 , 19 und 23 der Statuten ,
r lowie . Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung , wird
V - pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 15 . Juni 1898 .

Der Branddirector . Schcurer .

sowie sämmthche nicht angeführten Sorten
billiger wie seither .

Sette 6 . 17 . Juni 18 » 8 .

per Pfund nur 1 . 10 Mk .,
HUH 0 .96 „5 Pfund

50 „

Todrs - Auzeige .

Heute Nacht l3/ « Uhr entschlief nach langem
Leiden im 82 . Lebensjahre

1.50 ,

1. 50 ,
1.60 ,
1.80 ,

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Ab n - xusg .

Badische Press ,5 .

Bekanntmachung .
Der Mehrerlös von den bis 15 . März d. I . einschließlich bei

££mn/ta . . to611 Leihhause dahier verfallenen und am 25 . und
A . April 1897 versteigerten Pfänder No . 7476 8674 9454 9637
9739 9800 10353 10354 10359 10395 10412 10419
10538 10539 10540 10541

41/43 . Nerostratze 41/43 .
- Wtz

’
i

Inhaber Emil Petri .

Täglich frisch geschlachtetes Geflügel :
Pr - l - Mast -Gänse , fste . Waare,p . St . Mk . 6 - .

. ® " kn ...... 2 .7»
Hahne , „ „ , „ , 1 .50'M . Fste . Fricaffee - Hühner , „ „ „ . 1 .80

Tauben per Stück 50 - 60 Pf .
Frisch geschossenes Neh .

SI
’

Ti Schwere Rehziemer o . Rücken p . St . Mk . 8 -
I 1 I / „ Rehkeule „ „ „ 650

— Rebziemer und Keule im Ausschnitt .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochba » .
Verdingung .

_ . Die Erneuerung der Malerei und des Anstriche ? ( Wand - und
Deckcnflachen ) de « großen Saales im Knrhause birrfelbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werde » .
_ . •O£roingunfl § untetlagen können während der Vormittaqs -
Dienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 42 , eingeschcn , aber auch
von dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 71
berfebene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
j:

^ t. .Ittni 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die
^ ^orrnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , de » 7 . Juni 1898 .

Der Stadtbamneister . Genzmrr .

Bekanntmachung .

Samstag , den 18 . Juni er . , Vormittags
10 Uhr , werden in dem Versteigeruugslokal
Dotzheimerstrafte 11/13 dahier :

1 Büffet , 1 Spiegclschrauk , 1 Verticolv ,
1 Waschkommode uud 1 Nachttisch mit
Marmorpl . , 1 Auszieh - , 1 Blumen - und
1 Banerutisch , 1 Ottomane , 1 Divan ,
6 Stühle , 1 Paneel , 1 Gobelindecoration ,
1 Nähmaschine , 2 schw . Sänlc » , 1 Stand¬
uhr , 5 Bilder , 1 Kaffee - , 1 Eßservice ,
1 chinesisches Thee - Service, . 1 goldene
Damen - Uhr , 1 goldenes Armband und
eine Broche , 4 afrikanische Waffen , ein
Dutzend Messer ntrd Gabeln , 1 Dntzend
Servietten , V» Dntzend Tischtücher , fechs
Dntzend Handtücher , div . Blatt - n . Zier¬
pflanzen « . A . m .

zwangsweise ,
ferner 13 versch . Tische

freiwillig meistbietend gegen Daarzahlung
versteigert . y 238

Wiesbaden , den 16 . Juni 1898 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

10600 10635 10636 10660
10869 10870 10912 10925
11137 11232 11256 11263
11421 11424 11436 11437
11558 11569 11573 11637
11781 11823 11869 11880
11942 11943 11946 11952
11996 12001 12002 12009
12033 12034 12035 12039
12180 12181 12193 12206
12214 12218 12221 12230
12300 12309 12335 12362
12434 12435 12440 12450
12511 12529 12551 12554
12597 12610 12628 12646
12750 12822 12857 12867
12966 12973 12979 12990
13081 13107 13128 13165
13266 13277 13286 13289
13357 13361 13365 13406
13559 13563 13569 13583
13672 13673 13674 kann

Allerfeinste Qualität

Tafel - Süßrahmbutter

Die zur ConcurSmasse des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Waaren , als : Fertige
Damen - , Kinder - Wäsche ,
Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touristen -

Hemden , Cravatteu , Hosenträger ,
Kuaben - Blonsen , Hose » , Damen - Stoff - Unter -

röcke , Schürzen , Korsetten , Unterzenge ,

Strümpfe , Handschuhe « • ™ » «•

kannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Concrrrsverwalter . F228

n ä „

Wiesbaden , den 31 . Mai 1898 .
______ _______________ Die Leihhaus - Deputation .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdingung .

Die Lieferungen und Arbeiten zur Herstellung der Ent -
wasierungsanlagen des Erweiterungsbaues der Kühlanlagen auf
dem städtischen Schlacht - und Viehhof sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vornnttagrdieuststunden int Rathhause , Zimmer No . 34 , eingesehen ,
» ^ .? Erdingungsun1erlagen auch von dort gegen Zahlung von
2 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Donnerstag , de « 30 . Juni d . I . ,
Bormittags 11 Uhr , im Zimmer No . 57 des Nachhause « ein¬
zureichen , zu welcher Zett die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird .

Zitschlagsfrist : 6 Wochen . ♦
Wiesbaden , den 16 . Juni 1898 .

__ ______________ ____ _______
Der Ober - Ingenieur . Krerrsch .

w

Bekanntmachuug .
Die Herstellung resp . Lieferung von :

Loos I . Betonarbeilen ,
„ II . Schlofferarbeiten ,
„ III . Glaserarbeiten und
„ IV . Tüncherarbeiten

für verschiedene Gebäude der neuen Gasfabrik an der Mainzerstraße
soll vergeben werden und sind hierauf bezügliche Angebote verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag ,
den 21 . d . M . , Vormittags 11 Uhr bei dem Unterzeichneten
eruzu : eichen .

Die der Vergebung zn Grunde gelegten Bedingungen und
Zeichnungen können während der Nachmittags - Dienststunden auf
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäude » , Marktstraße 16 , ein «
flcfeljen und die zu verwendenden Angeboisformulare daselbst in
Emprang genommen werden . *

Wiesbaden , den 14 . Juni 1898 .
Der Director der städt . Wasser - und Gaswerke .

Muchall . ___________
Stadtdanamt , Abthcilung . für Hochbau .

Verdingung .
Die Lieferung von etwa

500 Tonnen Nußkohlen

Camarite , seither
Coriother , „
Homer , „
Misistra Malvasier

Aebaja Malvasier
Mostato

Junger Moscato

Cypenvein

für den Winter 1898 99 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verbürgen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VormittagSdicnst -
stunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesetzt » , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlosiene und mit der Aufschrift „ H . A . 69 " ver -

gsene Angebote sind bis spätestens Freitag , de « 24 . Juni 1898 ,
ormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬

bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
dem Unterzeichneten einzureichen .

*

Zufchlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 8 . Juni 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmrr ,

bet der Leihhausverwaltung dahier in Empfang genommen werden ,
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
26 . Aprtl 1899 nicht erhobenen Beträge der Leihhausanstalt anheim -
fallen . *

Ferne Süßrahmbutter , täglich frisch , nur 1 Mark per Pfund
frische Landbutter per Pfund 85 Pf ,

frische Siede - Eier 2 Sluck 7 Pf , Stück 4 , 5 und 6 Pf .
Landeier täglich frisch .

Für Wiederverkäufer :
Kisten von 1440 Stück ober 720 Stück garantirt schwere

frische Eier zum allerbilligsten Preis .

Saalgaffe 4/6 . jff . Jeckcl , Saalgasse 46 .

Probe - Nummern gratis und franco .
Abonnemesitspreis Mk . 1 . 50 für 3 Monate ohne

Postzustellgebühr .
Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens .
Suchen Sie eine Stelle ,

- Vi ____haben Sie eine Stellung zu vergeben ,
wollen Sie ein Anwesen vorteilhaft -n -t

verkaufen oder kaufen ,
wollen Sie nachhaltige Erfolge Ihren -

Bekanntmachungen sichern , s
so inseriren Sie in der

„ Badischen Presse “ .
Täglich 13 bis 33 Seiten grosses Format .

Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikation ««
organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden dee
ganzen Landes .

Im März d . J . notariell beglaubigte Auflage

S0 . SS7 Exemplare .

3 « der Nacht zum 12 . Juni d . I . wurden in
Rüdesheim mittelst Einbruchs gestohlen :

1 . 2 — 14 - karütige und 2 — 8 - karätige goldene Damen -
Nemontoir - Uhren No . 18005 , 19421 , 17413 ,
17414 , Marke Omega ,

2 . 9 silberne gallinirte Anker - Remontoir - Uhren für
Herren No . 1406577 , 1406574,1395541,1406578 ,
1389858 , 1406624 , 1434243 , 1198770 , 93813 ,

3 . 11 silberne Chliuder - Remontoire , 8 Steine , eine
mit No . 850773 ,

4 . 3 silberne Cylinder - Nemontoire mit cisilirtem
Rand ,

5 . verschiedene goldene und Double - Herrenmedaillons ,
Kreuzchen und Damenmedaillons .

Ich ersuche um Ermittelung und Nachricht zu den Acten
I J 383,98 . F 255

Wiesbaden , den 15 . Juni 1898 .

___ _____ Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung .

m , 3 ° Gemäßheit des § 26 des Reglements zur Ausführung des
Gesetzes über dre Reichstagswahleu vom 28 . Mai 1870 wird die
wnntttniing des Ereignisses der am 16 . Juni d . I . stattfindcnden
Wahl eines Reichstags - Abgeordneten für den an « den vormaligen
Acuttcru Eltville , Rüdesheim , Langenschwalbach , Wehen , Wiesbaden
und der Stadt Wiesbaden gebildeten II . Wahlkreis und des Regier¬
ungsbezirks Wiesbaden am

Montag , den 20 . Juni d . I . , Borm . 11 Uhr ,
m meinem Amtszimmer , Fricdrichstra >,e 32 , hier ftattfiiibe » , was
merdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ,
daß der Zutritt zu dem Lokale jedem Wähler offen steht . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
. .. Der WahlcommiffariuS
für den 2 . Reichstagswahlkreis des Reg .-Bez . Wiesbaden .

K . Prinz von Ratibor , König !. Polizei -Präsident .
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .

DieMag , den 21 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden
auf dem Kehrichtlagerplatzc im Distrikt „ Kleinfeldchen " 18 Haufen
( F öu30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 14 . Juni 1898 .________________________

Hiermit beehre ich mich . Sie auf die von mir fabricirte

flüssige Creme - Farbe
zum Färben von Gardinen , Spitzen etc . aufmerksam zu machen .
Einfach in ihrer Anwendung , verbindet die von mir hergestellte
flüssige Creme - Farbe grösste Ergiebigkeit mit einem solch
billigen Preise , dass das Färben eines Paares Gardinen auf
höchstens 5 Pf . zu stehen kommt . Vergegenwärtigt man sich
die zeitraubenden Manipulationen , welche zum Färben der
Gardinen etc . mit Ocker , Safran oder ähnlichen Surrogaten
nötlug sind und berücksichtigt man ferner , dass die auf solche
AVoise gefärbten Stoffe sehr bald von der Sonne gebleicht werden ,
so ist zu erwarten , dass eine Creme - Farbe , die

absolut licht -
, Inft - n . waschächt

ist , mit Freuden begrüsst werden muss . Ich übergebe deshalb
fh ’äparat dem Gebrauche in der festen Heber zeugung , ein

nützliches Mittel zur Anwendung im Haushalte geschaffervzu haben .

A . Berling : , Apotheker ,
Droge » - und Chemikalien - Handlung ,

ehern .- techn . Laboratorium ,
12 . Grosse Burg -strasse 13 . 8000

Hirschgraben 18 a , 2 . Stock r ., schön möblirtes Zimmer .
sofort zw oermiethen . __ 3670

Jg . Bautechniker mit einigen Semestern Baugewerkschule
fuaien • **. Wen & Faesch . Architecten . 8030

। Makatfal - rplan
■ des

1
Wiesbadener Tagblatt

Sommer 1898

$u 50 Kfg . das Stück käuflich im

W Verlag , Langgasse 27 .

■ Der Plakatfahrplan enthält die Ankunft ; - und"
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen -

Ä bahnen , der Oampfstraßenbahn rc . in üverfichtlichcr Form
W und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
M verkaufslokale , Büreaux u . dzl .
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Lit . N .

3-

Lit . O . No . 28399 , 60378 .
P . 25285 .und nicht sogenannte Ramschwaare ! 7975

L

Geheilt
( E ^ fusche ^ Coethen )

'

Verkaufsstellen :

Dmen - Kttestlschten u . - Fleür L80 MKk
7210Kellereien :

Moritzatr . 32 , Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Wäsche und Bedienung incl . 1194

Wiesbadener Bank

7928 !

n
n
n

'
S-

)

o .
p .
R .
Q .

Lit . O .

„ P .

•70
.50
.80

2670 , 3606 , 6143 .
3156 , 3157 , 3929 , 60 28 , 10313 , 17757 , 18635 .
3423 , 4279 , 5677 , 7610 , 9826 , 10431 , 13304 , 16227 , 16237 .
3579 , 4561 , 6531 , 8038 , 10091 , 11900 , 16347 , 17890 , 18062 , 18063 .
1759 , 4667 , 4668 , 8840 , 11897 , 12320 , 13847 , 14053 , 16214 , 17990 .

No .

n

tft dal anerkannt einzig beffwirkende Mittel Ratten
und M4use schnell und sicher zu tobten , ohne für
Menschen , Hausthiete und Gesliigkl schädlich zu fallt.
Packet « t 60 Pfff . und 1 Btk .

NB . Ich bemerke ausdrücklich , dass es
Sachen eines allerersten Modell -Hauses sind —

4461 , 4462 , 7247 .
3048 , 3049 , 3050 .

werden mit großem Erfolg
Gicht , Rheumatismus ,
Ischias , Lähmung , Folgen
von OuecksUber - Kuren ,

8 . Bielefeld & Söhne ,

Webergasse 8

den 18 . er . ,
• kommt ein grosser Posten

schwarzer u . farbiger

Kragen ,

50
55
60
70
80

Bei der am 15 . Juni 1898 vor Notar stattgehabten Verloosung sind von unseren Pfandbriefen der

Serie » XII nnd XIII die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1 . Oktober 1898 , mit welchem Tage die

Verzinsung endigt , gekündigt worden . Es beziehen sich diese Nummern auf sämmtliche Literae , also auf alle

Stücke , welche eine - er Nummern tragen .

No . 213 , 310 , 517 , 920 , 1121 , 1564 , 1651 , 2038 , 2569 , 2848 , 2995 , 3581 , 3618 , 3639 , 3653 , 3877 ,
3968 , 4195 , 4302 , 4776 , 4908 , 5386 , 5876 , 6355 , 6814 , 6958 , 8496 , 8595 , 8739 , 8869 , 9221 ,
9438 , 9949 , 10070 , 10926 , 11550 , 11671 , 12088 , 12305 , 12680 , 12733 , 12861 , 12871 , 14413 ,
15153 , 15266 , 16021 , 16319 , 16780 , 16792 , 16826 , 16851 , 17167 , 17234 , 17401 , 17612 , 17731 ,
18480 , 18726 , 19192 , 19213 , 19303 , 19413 , 19512 , 20135 , 20406 , 20408 , 20665 , 22189 , 22990 ,
23093 , 23558 , 23591 , 23693 , 23743 , 25132 , 26626 , 27141 , 27558 , 27860 , 27923 , 28349 , 28619 ,
28726 , 28918 , 29757 , 29778 , 30260 , 30333 , 60552 , 60671 , 61155 , 61242 , 61840 , 62862 , 6

*
3157 ,

63331 , 64755 , 65304 , 65593 , 65919 , 67276 , 67636 , 67988 , 70497 , 70806 , 70913 , 71366 , 71844 .

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1 . Oktober 1898 ab . Auf solche Stücke ,
welche erst nach dem 31 . Oktober 1898 zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom 1 . October 1898 ab bis auf
Weiteres ein l1/ « ° /oiger Depositalzins vergütet .

Aus früheren Verloosuugeu sind « och rückständig :

Serie IX .

Lit . R . No . 3328 .

„ Q . „ 3290 , 5368 .

Serie XII .

Heinr . Kneipp , Goldgasse 9 . A . Cratx , Drogerie ,
Langgafse . Chr . Tauber , Drogerie . Kirchqasse 6 . 8002

Auiick ’ s Institut , Museumstraß « 4 , 1
Geöffnet von 10 — 12 n . 3 — 6 .

Frankfurter Hypothekenbank
Pfandbrief - Uerloofuitg am 15 . Juni 1898 .

„
Vacauz .

“

Von gut funbitter Lebens - nnd Unsall - Bersicherungs -
Gesellschaft zum sofortigen Antritt ein in Requisition leistungs¬
fähiger Dircetionsinspector zur Bereisung des Großherzogthum
Hessen gegen feste Bezüge gesucht .

Offerten unter Aufgabe von Referenzen ( auch von tüchtigen
Agenten ) , nb I » » . » S an den Tagbl .-Verlag erbeten . 8028

Rervenleiden . Methode neu ,
keine Medicin - Anwendung . Zahlreich « Heilerfolge ( selbst
verzweifelte , für unheilbar erklärte Fälle ) find nachweisbar
und eine McUge Zeugniffe « nd Dankschreiben ein -
zusehe » .

Serie XIII .

Lit . R . No . 20355 , 28399 .

„ Q . „ 25061 , 29593 .

Reines Kornbrod
,

34 und 35 Pf . per Laib , empfiehlt 8032

A . Kleolay ,
Ecke der Karl - und Adelheidstrahe .

Badhans znm Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,

Hahnheimer
Laubenheimer
Niersteiner
Deidesheimer
Hattenheimer

welcher mir von einem meiner Fabrikanten

wegen Saisonschluss zu einem

fabelhaft billigen Preis
angestellt ist , zum Verkauf .

Herren -

Die fettgedruckten Nummern sind uns als abhanden gekommen bezeichnet .

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a . M . an unserer Kasse , auswärts bei unseren Coupons - Einlösungsstellen ,
insbesondere in :

Wiesbaden bei Herren Marcus Beile & Co .

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verloosten Stücke gegen 3 */« °/oige Pfandbriefe zum Tages -
cours besorgt .

Die Controle über Pcrloosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir auf Antrag kostenfrei ;
Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind , können an unserer Kasse , sowie bei unseren Einlösungs -

stellen bezogen werden . 8001

Frankfurt a . M , den 15 . Juni 1898 .

Frankfurter Hypothekenbank .

Erbacher Riesling , eigner Kelterung, , 90 »
Rheinwein - Sect per Flasche Mk . 1 .50 .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid » und Oranienst rasse .

Man prüfe und vergleiche .

Reine Tischweine ,
vorzüglich schmeckende , angenehm
mundende und bei meiner Kundschaft wegen
ihres kräftigen Geschmack , äusserst

beliebte Sorten empfehle ich :
Trabener Mosel Fl . 50 Pf .,

„ 2 . 30
„

Frei von allen Spesen
lösen wir bereits von heute ab alle per ! • Juli a . c . fälligen
Coupons ein und halten uns auch sonst zur Besorgung aller

bankgeschäftlichen Transactionen bestens empfohlen .

Wohnung gesucht per 1 . Oct ., 6 — 7 Zimmer
u . Zubehör , im Preise bis zu Mk . 1500 . Nähe

de » Kochbriiniieus bevorzugt . Offerten mit Preisangabe unter
J . M . 33 postl . Berl . Hof erbeten .

Kleine schwarze Brieftasche ,
enthaltend Visitenkarte » , wurde am Donnerstag in Wiesbaden oder
Biebrich verloren . Abzugeben gegen Belohnung Goethestraße 2 , 1 ,

Alle Reparaturen schnell nnd gut .

Pins Schneider ,

___________________
Eck « Michelsberg und Hochstätt « .

neu , von 20 Mk ., Küchentische , neu ,L - iromane , 4 M . w . « bz » « . Sämig . 4 , & . 11 .
Dampfbäder von Heubl ., Fichten - und Kiefernnadeln , sowie

Salz - u . Lohb . in und außer dem Hause . Wirth . Schulgasse 4 .
Ein - u . Abreibungen , Hcilgymn . f . Herren u .

MllMlzk , Damen ä P . 50 Pf . Näh . Tagbl .-Verl . 8027

No .

ff
n
ff
ff
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per Stück

Landeier (Bauerueier ) 7 Pf . , Mk . 1 . 70 .

Krieger- und Militär - Verein Bohnenst . t>, 4 Mk an p . 100 b . L . Debus , Rooustr . 7769

Frau Kaaf .

Steingaffe 31 , Vorderhaus Parterre .

flrfiflltirtP fiiifllprin empfiehlt sich IN u . nutzer dem Häusel
JMlUjllyi PlllslrlUl Weilstr . 10 , 2 n . iStiftftr . 12 Gtb . 2 .

ausgegeben . F362

B . Kotz ,

N . N . 48 . Bitte sofort holen .

Qual . Anmerkung .

Kragen
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisen str .

FatttilienUachrichlen

Brod ! Brod ! Brod ! 7811

Meine täglich frisch cmrresfende

bei 5 Pfund

7924

II . Bauer , Mrostraße 35

lerrn
ieuf .

Taschen - Fahrplan
4 .-Ilomaiue

Garantirt
frische

20
16

10
50
22

Vieb -

gattnng

Es waren
auf -

getrieben
Stück

68
62
56

oder
Liter

im
Fass .

von — bis

M . Pf . iM . ^Ps .

Orden , Ehren - und Vereinszeichen sind anzulegcn .
Der Vorstand

, --- 5395

M . Bentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrath v . Vüller , Jülich . H
Professor Karl Budde , Straßburg i . E . Herrn Preuiier -Li . .. , .
Oldeubourg , Leipzig . HerrnPrem .- Lieut . v . Michael , Bassow i . M .
Herrn Regierungs - Baumeister Muthesius , London . Herrn Assessor
Combrinck , Bochold . Herrn Ingenieur Paul Schmidt , Hannover .
Herrn Gerichts - Assessor Dr . Gustav Wolff , Merzig a . Saar .
Herrn Dr . jur . Schwartz , Bocholt . Herrn Amtsrichter Bock ,
Chgrlottenburg . — Zwei Söhne : Herrn Profeffor Wilhelm
Weisser , Ulm . — Eine Tochter : Herrn Prof . G . W . Müller ,
Greifswald . Herrn Betriebsdirektor Josef Esser , Köln - Riehl .
Herrn Dr . med . H . Büllers , Aachen . Herrn Hauptmann Tridon ,
Metz .

für Wiederverkäufer per Pfd . Mk . 1 . — in ' /--Pfd .- Sl . Mt . 1 . 05 ,
,

in Gebinden von 50 und 100 Pfund bedeutend billiger .

Taschentücher

Hosenträger

„ , # 48 , ,
EonsUUthalle Jahnstratze 2 .

kostet von heute an nur 1 . 10 Mk
1 Mk .

VWl ^ Markt - Kemckte W

Flasche 70 Pf .,
. 80 ,

Ochsen .

Kü ^e . .

   Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Die öffentliche Beleidigung gegen meine Frau nehme ich
hiermit zurück .

Rüttenscheid , 7 . Juni 1898 .

Visitenkarten ,
Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Uerlobungskarte » ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

Frische Mzer OnMutter per Mund 90 M .
NB . Für Restaurateure und Hoteliers auf Wunsch gegen

Monats - Abrechnung .
Alles wird frei ins Haus geliefert .

beseitigt Sommersprossen und verbessert unreinen Teint , von
ausgezeichnetster Wirkung — ohne Schaden für den zartesten
Teint — seit 20 Jahren erprobt . Preis 2 Mk . Depot bei 7558

Max Schüler ,
Parfümerie - und Seifenhandlung , Kirchgasse 60 .

Uiehhof - Kericht
für die Woche vom 9 . bis 15 . Juni 1898 .

des

„ Wiesbadener Gagblatt
Sammer 1898

ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggafle 27 .

90 ,
Mk . 1 .— ,

„ 1 .20 ,

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Ku An¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
billige Preise . Reparaturen sofort . 4939

Albert Wo ! ff .
Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Ingelheimer
Affenthaler
Alirbleiciiert
Ob er Ingelheimer
Assmannshauser
Assman nsliäuser

1 . 60 .
1 . 45 .
1 . 20 .
1 . 10 .

Männer - Turnverein .

Sonntag , den 19 . Jnni ,

zur Feier
des 45 . Feldbergfestes :

Tunlfahrt
nach dem Feldberg .

Abfahrt 527 Uhr Vorm . Hess . Ludwigsbahn , SonntagS -
Billet Niedernhausen .

Abends 9 Uhr zur Feier unserer Sieger : Gemiithliche
Zusammenkunft in der Turnhalle . F376

Wir laden unsere Mitglieder zu beiden Veranstaltungen
ergebenst ein und bitten um recht zahlreiche Betheiligung .

Der Vorstand .

Blutlaus - Tiirctnr
Erdflöhe - Kali - Dünger

empfiehlt Carl giss , Grabcnstratze 30 .

Gruft auf dem alten Friedhof ,
mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näh . durch 5683

Divisionspsarrer Bunge , Möbringstratze 7 .

I .
II .
I .

n .Süßrahm - Tafelbutter ,

prima Molkerei - Centrifngenwaare ,
bei 8 Pfund ä 98 Pf . ,

10 Pfund ä 96 Pf . ,
Kübel von 50 Pfund ä 93 Pf .

Landbutter
bei 2 Pfund a 86 Pf .

Lebensmittel » u . Weinconsumgeschäft C . F . W . Schwanke .

UerkaiWelle Kchlvatbacherstr. 49 , Teleph . 414 .

Zu unserem am Sonntag , den 19 . d . M . , statt¬
findenden

Ausflug nach Bingen
laden wir die Kameraden nebst Familie freundl . ein .

Abfahrt vom Rheinbahnhof : 942 Vorm . ; Fahr¬
karten zu ermäßigten Preisen werden dort von « ns

Molkerei Men i/Mck
liefert nachweislich feinst aromatische

VGelegenheitskanM
Empfehle einen Posten reinwollener , ächt¬

farbiger Stoffe , wovon ich

Anzüge nadi Maass für ML 38 ,

Hosen nach Maass für ML 12
offerire . ygj

l Bernhard Fuchs
, i

31 . Harkt Strasse 31 . iß

Kornbrod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 42 Pf . ,
Gemischtes ,
Weitzbrod ,

werden rasch , gut und zu mätzigstcn Preisen
angefertigt

in der Buchdruckern von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb¬
säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬
regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut geflegte und
vorztiglieli schmeckende Sorten empfehle
ich : 3192

WiesbadenerBeamten - VereiD.

Sonntag , den 19 . Jnni , Nachmittags von
4 Uhr ab , auf der Bierstadter Warthe :

Kinderfest ,

wozu wir unsere Mitglieder und deren Angehörige ergebenst
einladen F307

Der Vorstand .

PV Bo » Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes «
fällen wolle « ta « dem „ Tazblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben, :utcr vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Au » de » Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren . 10 . Juni : dem Trödler Karl Kunkel e. T ., Hedwig .
11 . Juni : dem Kaffcnboren Emil Herrchen e. S ., Christian Wil »
Helm Emil ; dem Schutzmann Karl Risch e. S ., August Emst .
13 . Juni : dem Koch Rudolf Weidmann c. T ., Maria Katharine .
16 . Juni : dem Zimmermann Franz Kopp e. S ., Franz Gustav .

Verehelicht . Kaufmann Carl Mcilinger hier mit Wilhelmine
Meffert hier . König ! . Regierungs - Baumeister Luis Weiler hier
mit Elisabeth Jung hier .

Gestorben . 14 . Juni : Julie , geb . Sicpmann , Ehefrau de ? Bau »
Meisters Heinrich Sontag , 68 1 . 1 M . 16 T . 16 Juni : Auguste ,
geb . Höhn , Ehefrau des Gärtners Heinrich Blum , ! 4 I . 2 M .
26 T . ; Bertha , T . des Herren - Schneiders Heinrich Knögel , 2 I .
8 M . 27 T .

Au » aus « ,artigen Zeitungen und nach directt «
Niittheilnngen .

in nur besten Qualitäten bei

3 . Hornung ; & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 .

Wir offcriren nachfolgend :

Verlobt . Fräulein Frida Schmitz mit Herrn Apotheker Arthur
Schiler , Köln - Deutz — Calw . Fräul . Eva Roth mit Herrn Notar
Karl Schiffmann , Oppeln — Schlawe . Fräul . Hedwig Stier mit
Herrn Regierungs - Bauführer Walther Hoffmann , Hannover -
Idstein . Fräulein Klara Dannehl mit Herrn Oberförster Hoff »
mann , Pfeilswalde . Fräul . Bella BreSgen mit Herrn Gerichts «
Afleflor Theodor Theisen , Bonn — Cues -Berncastcl . Fräulei »
Helene Rexcroelt mit Herrn Dr . med . Wilhelm Heil Kassel .
Fräulein Louise Bürgen mit Herrn Dr . med . Walther Esch ,
Ballender — Bendorf . Fräul . Susanne Gädicke mit Herrn Stabs¬
arzt Dr . Hans Bischoff , Berlin — Breslau . Fraulein Klara
Liepelt mit Herrn Zahnarzt Alfred Kunett , Breslau .

Verehelicht . Herr Dr . med . Alfred Korn mit Fräul . Anna Frank ,
Altenburg ( S . - A .) . Herr Rechtsanwalt Wilhelm Kuhn mit
Fräul . Martha Hoppe , Lüben .

Gestorben . Herr Oberst z . D . Robert Reiche , Hannover . Herr
Regierungsrath Wilhelm Augustini , Minden i. Westfalen . Herr
Geh . Hofrath Wilhelm Albert Roder , Berlin . Herr Apothekenbesitzer
Julius Simonsen , Kopenhagen . Herr General der Infanterie z. D .
Hermann Eduard v . Schkopp , Heidelberg . Herr Dr . Felix Stieve ,
München . Herr Major a . D . Adolf v . Rantzau , Kaffel . Herr
Pastor emer . Theodor Wähdel , Greifswald . Herr Dr . Friedrich
Gantter , Heilbronn . Herr Geistl . Rath W . Oppermann , Pader¬
born . Herr Univ .- Stcnogr .- Dozcnt Th . Heinrich , Königsbergi . Pr .
Herr Src .- Lieut . Fritz Aldenkerff , St . Johann — Saarbrücken .
Herr Director Dr . Adolf Dronke , Trier . Herr Landgerichtsrath
Gustav Wiesner , Dortmund . — Frau Ottilie Hencke , verw .
Domänenrath Satow , geb . Wachenhusen , Berlin .

Zöpfe von 1 SRt an ,
sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angefertigt , da keine theure Ladenmiethe , Kirchgaffe 23 , 2 .
Nutzst gegen Ergrauen der Haare Mk . 1,00 ,
Enthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , , , 1 . 80 .

Gardine » werden gewaschen und gespannt bei äußerst billiger
Berechnung Hermannstraße 26 .______________ Frau Baaf .

Vier neue französische Bettstellen , nutz »
KEW bäum - lackirt , mit Muschelaufsatz , drei

Kleiderschränke , 1 Tisch stehen billig zu verkaufe » . Näh .

Bombengrotze frische italienische Eier 7 Pf . , ,
Große frische „ 6 Pf . , ,

„ „ bayrische und stehrische „ 5 Pf . , ,
„ „ deutsche Sied - Eier 2 Stück 9 Pf . , ,

Bruch - Eter 3 und 4 Pf . per Stück .
Aufschlag - Eier per Schoppen 30 Pf .

Für Wiederverkäufer und größere Coniumenten :

Prima große schwerste beleuchtete Ger ^ .L
in Originaltisten zu Mk . 35 . - , Mk . 40 . - , Mk . 41 . — ,

Mk . 42 . — , und Mk . 43 . pro 1000 St .

Wm BWoi - Mer p . ßft . ML 1 . 10 ,

M . Bentz ,
WIESBADEN .   - -

Gegr . 188ff ^ — — ---
'

        Cravatten
Manschetten

70
64
57
50

1
1
1

40

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

119

739
616
162
393

Beste und billigste Bezugsquelle für

Eier und Bntter

48
1
1
1

25

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienetrasse .

Kellereien r Adelheidstrasse 41 u . 46 ,
Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) ,
Moritzstrasse 32 .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1898 .
Städtische Schlachtliaus - Bcrwaltuug .

stets gleichmätzig an Gebalt und Geschmack .
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung

Lebensmittel - und Weinconsumgeschäft C . F . W . Schwanke ,

Kchwatbacherstraste 49 , Telephon 414 ,

Sliotto *1 ? ? u . Belten zu verleihen Ellen -
yCVlIg UMvUZl bogengasse 9 ( am Markt ) .

CTiirn iiwms i

AD, | d w ■ 4 £ h Gebrauchs - Muster - Schutz ,
rtlVlstWj VVaarenzcichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2a , 1 St . 3647

Unter Garantie Heilung von

HaarliusfM und KahWfilfkcit .

Special -Verfahren und BelMdlung für Damen und Herren .

Paul Wielisch , SpeciaUst , Kllchgafle 23 , 2 .
Nutzöl gegen Ergrauen der Haare Mk . 1 . 00 »
Enthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 50 «
Haarfarbe in allen Naturfarben,auf Wunsch erst Probe , „ 1 . 00 .
Lamen - Kopfwaschen n . ärztl . Vorschrift , mit Frisur „ 1 . 50 .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

